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5 . Abfchnitt.

Leitung und Überwachung des Baues .

135-
Leitung und
Hilfskräfte
des Baues.

i . Kapitel .
Arbeiten im Amtszimmer , Verkehr mit Behörden

und Handwerkern ufw .
Die Leitung eines Baues ift gewöhnlich einem Baumeifter , Bauführer oder

Architekten übertragen , dem zu feiner Unterftützung noch eine weitere Anzahlvon Beamten oder Gehilfen beigegeben ift. Bei Staatsbauten hat der Ortsbau¬beamte die obere Leitung und Beauffichtigung , wovon er aber entbunden ift,wenn mit der Vorbereitung oder Leitung des Baues ein befonderer etatsmäßigerBaubeamter betraut ift. In Preußen können bei Bauten , deren Koften 300000 Mark
überfteigen , unter Umftänden auch , wenn diefe Summe nicht erreicht wird,befondere Bauausfchüffe gebildet werden , die in der Regel aus dem Vorftands-
beamten der Behörde , für welche der Bau beftimmt ift, aus einem bautechnifchen
Mitgliede der Regierung , dem Ortsbaubeamten und dem mit der örtlichen Leitungbetrauten Baubeamten zufammengefetzt werden und nach Bedarf zufammentreten ,um über den Gang des Baues im allgemeinen und über wichtige Einzelheiten,welche auf die Geftaltung des Baues und die Ausftattung des Gebäudes von Ein¬
fluß find , zu beraten , angeregte Änderungen und Ergänzungen des Entwurfes in
Erwägung zu ziehen und dafür geeignete Vorfchläge zu machen . Die Entfchei-
dung hat dann das zuftändige Minifterium allein , oder mit dem Minifterium für
öffentliche Bauten .

Bei bedeutenden Bauten findet manchmal eine Teilung der eigentlichenBauleitung infofern ftatt , als ein Architekt den künftlerifchen Teil der Aufgabebearbeitet , während die Konftruktion und gefchäftliche Leitung in den Händeneines zweiten Baumeifters ruht . Nebenbei übt häufig jener Ausfchuß feine Tätig¬keit aus , welcher nach Zutritt eines oder mehrerer höherer Minifterialbeamtenauch die Vollmacht erhält , über wichtige Fragen endgültig zu entfcheiden , wodurchder Gefchäftsgang fich wefentlich vereinfacht .
Der gefchäftliche Teil der Bauleitung gliedert fich in einen inneren Dienft:die Gefchäfte im Amtszimmer , und den äußeren : die eigentliche Bauführung .Sobald eine Oberleitung vorhanden ift , ftehen diefen Gefchäften bei einem um¬

fangreicheren Bau gewöhnlich zwei Baumeifter oder Bauführer vor , denen fich
häufig noch ein dritter für das Anfertigen der Werkzeichnungen ufw . anreiht.Nur wenn eine umfangreiche Bauausführung aus verfchiedenen einzelnen Gebäudenbefteht , werden letztere an mehrere Baumeifter ufw . verteilt , welche dann [amt¬liche Bauleitungsgefchäfte der betreffenden Baugruppe in ihrer Hand vereinigen .
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Jedem derfelben find Gehilfen (Bauführer , Affiftenten, Praktikanten , Zeichner oder
wie fie heißen mögen ) beigefeilt , manchmal auch Bauauffeher für den äußeren
Dienft zur Beauffichtigung von Arbeiten in eigener Rechnung , Tagelohnarbeiten ,
Umzügen und bisweilen auch zur Bauftoffabnahme und Beauffichtigung .

Zur Bewältigung der Kanzlei - und Regiftraturgefchäfte , zum Teile auch zur
Führung von Büchern , genügt ein Beamter , Baufchreiber oder Sekretär , dem zur
Herftellung von Abfchriften und fonftigen Hilfsleiftungen ein oder mehrere
Schreiber zugeteilt find . (Die technifchen Bureaubeamten des Ortsbaubeamten
fetzen fich aus dem Regierungsbaufekretär , Baufekretär und Baufupernumerar ,
den Bauaffiftenten und technifchen Bureauhilfsarbeitern zufammen ).

Für Reinigung der Zimmer , Heizung und einfache Bureaugefchäfte (Akten¬
heften , Aufziehen von Zeichnungen , fowie für Botengänge ) ift ein Amtsdiener
erforderlich, welchem oft zur Aushilfe noch ein im Tagelohn zu bezahlender und
vom Maurermeifter zu ftellender Arbeiter beigegeben wird . Für die Bewachung
der Bauftelle bei Tag und Nacht dient ein Tag - und ein Nachtwächter , von denen
erfterer zugleich die Pförtnerftelle zu verfehen hat . Der Dienft der Nachtwächter
muß immer mittels einer Wächteruhr beobachtet werden . Bei ausgedehnten
Bauplätzen wird der Wächter zur Haltung mindeftens eines Wachhundes gegen
Entfchädigung zu verpflichten fein.

Gewöhnlich ift es der fpätere Teil eines Baues, welcher die größte Zahl von
Hilfskräften erfordert , während man fich anfangs mit wenigen behelfen kann . Be-
fonders aber hat man darauf zu achten , daß von Anfang an die Abrechnungs¬
arbeiten in Angriff genommen und namentlich , daß deren Mafien- und fonftige
Berechnungen auf Grund rechtzeitig erfolgter Aufmeffungen , dem Fortfehreiten
des Baues entfprechend , fertiggeftellt werden . Deshalb empfiehlt es fich bei grö¬
ßeren Bauausführungen , von vornherein eine geeignete Hilfskraft allein für diele
Tätigkeit anzuftelten .

Der Ortsbaubeamte hat , fofern einem Regierungsbaumeifter oder -Bauführer ^
die Leitung des Baues übertragen ift , die gefamte Bauausführung zu überwachen , des Orts-
für die rechtzeitige Einholung der baupolizeilichen Genehmigung , die Beachtung baubeamten,
der baupolizeilichen Vorfchriften und die Tüchtigkeit der Rüftungen , fowie für
die erforderlichen Sicherheitsvorrichtungen zu forgen , die zur Verwendung
kommenden Bauftoffe zu prüfen und die ihm zur Verfügung Behenden Hilfskräfte
zu ordnungsmäßiger Tätigkeit anzuhalten . Auch auf die Tüchtigkeit der von den
Unternehmern geteilten Leute hat er zu achten , vor allem aber den Verkehr
mit der vorgefetzten Behörde zu beforgen .

Zu den regelmäßigen Obliegenheiten des mit der eigentlichen Leitung einer

Bauausführung unter Verantwortung des Ortsbaubeamten betrauten Baumeifters
gehört:

1 ) Die Anfertigung der erforderlichen Bau - und Werkzeichnungen , fowie
der ftatifchen Berechnungen .

2) Die Fürforge für einen ordnungsmäßigen Baubetrieb, für Beachtung der

polizeilichen Vorfchriften und für Befolgung der in den Koftenanfchlägen und

Verträgen enthaltenen Beftimmungen .
3) Die Einleitung der Verdingungen , die Abhaltung der Verdingungstermine ,

die Vorbereitung der Verträge und der Schriftwechfel mit den Unternehmern .

4) Die Ausarbeitung der Berichte.
5) Das Anlegen der Bauakten , die Führung der Bücher und Liften.

Handbuch der Architektur . I . 5. (2. Aufl.) D

137-
Obliegenheiten
des dem Orts-

baubeamten
unterteilten
Baumeifters.
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6) Die Beauffichtigung der Bauarbeiten auf der Bauftelle und in den Werk-
ftätten , der Tagelohnarbeiten , fowie der Lieferung , Aufbewahrung und Verwen¬
dung der Bauftoffe.

7) Die Aufficht über die fichere Bauart und den ordnungsmäßigen Zuftand
der Rüftungen .

8 ) Die verantwortliche Prüfung und Vorbefcheinigung der von den Unter¬
nehmern eingereichten Rechnungen .

Ift der mit der Bauleitung betraute Baumeifter der Behörde unmittelbar
unterteilt , fo hat er die Obliegenheiten des Ortsbaubeamten mit zu übernehmen .

138- Hat ein Bauführer einen Bau unter Oberleitung des Lokalbaubeamten zu
überwachen , fo hat er die Gefchäfte des Baumeifters zu Punkt 1 und 4 bis 6 und 8

Bauführers , auszuführen . Jedoch hat der Bauführer die Abnahme der Arbeiten und Bauftoffe,
fowie die Prüfung der Rechnungen nur infoweit zu übernehmen , als es fich um
Feftftellungen nach Maß , Gewicht und Zahl handelt . Für die Güte der Arbeiten
und Bauftoffe , fowie die Einhaltung der fonftigen vertragsmäßigen Abmachungen
bleibt der Ortsbaubeamte allein verantwortlich und hat auch die in Punkt 2 und 3
angeführten Obliegenheiten unter Beteiligung der Regierungsbauführer zu
erfüllen .

>39- Für die Tüchtigkeit der Rüftungen ift der Unternehmer allein verantwort-
Vera

für
W

die
Un£ lieh . Die bauleitenden Beamten find indes verpflichtet , fobald fie in der Her-

Tüchtigkeit ftellung und Unterhaltung der Gerüfte Verftöße gegen die Regeln der Baukunft
der Rurtungen.

fofort mündlich oder fchriftlich Abhilfe zu verlangen , äußerftenfalls
eine Anzeige an die Polizeibehörde zu erftatten , und bei drohender Gefahr die
erforderlichen Sicherheitsmaßregeln auf Koften des Unternehmers zu treffen.

Bei abgebundenen Rüftungen , die nach Vorfchrift der Bauverwaltung von
dem Unternehmer ausgeführt werden , trägt der Baubeamte die Verantwortung für
die gewählte Bauart , der Unternehmer die für die ordnungsgemäße Ausführung,
Unterhaltung und Benutzung .

Auch für die Verwendung zuverläffiger Hebezeuge und Leitergänge , für das
Anbringen von Schutzgeländern und Schutzdächern bei den Gerütten , fowie für
die fichere Uberdeckung oder Umwehrung aller längere Zeit offen bleibenden
Stellen in Decken , Gewölben , Treppenhäufern ufw . haben die Bauleitenden Sorge
zu tragen . Sie find für die ordnungsmäßige Durchführung der hiernach zu treffen¬
den Maßnahmen mit verantwortlich .

Getchäfts Allgemein gilt die Regel , daß alle auf dem Bau befchäftigten Hilfskräfte
verkehr des nur mit dem zunächft Vorgefetzten und dem nächft Untergebenen dienftlich zu
Ba“P^ “ als verkehren haben . Erhält ein Hilfsarbeiter von einem höheren Vorgefetzten unmittel-
Vorgefetzten, bar Weitungen , fo hat er hiervon feinem nächften Vorgefetzten fofort fchriftlich

ocjer mündlich Mitteilung zu machen . Selbst Befchwerden über den nächften
Vorgefetzten find diefem zur Weiterbeförderung zu übergeben .

Der dienftliche Verkehr mit den vorgefetzten und etwa fonft noch beteiligten
Behörden erfolgt durch den oberleitenden Beamten , gegebenenfalls durch den
Ortsbaubeamten , der Gefchäftsverkehr mit den Unternehmern jedoch durch den
Vorfteher des Baubureaus oder auch durch die mit einer fpezieilen Bauleitung
betrauten Bauführer .

Bei allen Bauausführungen muß der Urheber von jeder Amtshandlung er¬
mittelt werden können . Deshalb ift eine genaue und überfichtliche Feftftellung
der Dienftobliegenheiten jedes Hilfsarbeiters , fowie die fchriftliche Behandlung
aller wichtigen Vorgänge und die Unterzeichnung aller Schriftftücke , Berechnungen,
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Zeichnungen ufw . durch ihren Verfaffer notwendig . Dem unmittelbar den Bau
Leitenden , alfo z . B . dem Bauführer , find die Poliere und Werkführer der Unter¬
nehmer auf dem Bauplatze unterteilt . An diefe oder an die auf dem Bau an-
wefenden Unternehmer find feitens des Bauleitenden Anordnungen zu richten ,
aber nicht an die Arbeiter felbft. Aufträge an den Unternehmer , die eine
Abänderung oder Erweiterung eines beftehenden Vertrages zur Folge haben ,
dürfen nicht ohne Bewilligung der Behörde erteilt werden , die den Vertrag ge¬
nehmigt hat.

Dies find allgemein gültige Regeln , die auch beim Privatbau durchweg
Anwendung finden müßten .

Man darf dienftlich nur mit einer vorgefetzten Behörde , nicht aber mit
einem ihrer Beamten fchriftlich verkehren .

Für den Gefchäftsverkehr der preußifchen Staats- und ftädtifchen Behörden
gelten folgende Grundzüge .

Die Schreibweife der Behörden foll knapp und klar fein , ihrer Stellung zu einander
und zum Publikum auch in der Form entfprechen und fich der allgemein üblichen

Sprache des Verkehres anfchließen . Entbehrliche Fremdwörter , veraltete Kanzleiaus¬
drücke und überflüffige Kurialien (Flöflichkeitsformeln ) find zu vermeiden .

Man fpricht fogar von einem Kanzlei - oder Kurialftil , der fo eingebürgert ift , daß noch
heute vielfach dem Lateinifchen entnommene Abkürzungen gebräuchlich find , Hieroglyphen für
einen Uneingeweihten . Die am meiften gebräuchlichen Abkürzungen mögen deshalb hier ange¬
geben fein :
a . a . (ad acta ) — Zu den Akten !
a . a . s . (actum ut supra ) = Gefchehen wie oben

(bei Protokollen ) .
br. m . (brevi manu ) = Kurzer Hand , kurzweg

(Brevimanuverfügung !)
cf. oder cfr . (confer oder conferatur ) = Vergleiche !
coli, (collationiert ) = Verglichen .
cop . vid . (copia vidimata ) = Beglaubigte Ab-

fchrift .
d. oder Decr . (decretum ) = Verfügung (beim

Minifterium = Erlaß ) .
e. o. (ex officio ) = Von Amtswegen .
f (fiat .) = Genehmigt .
ibid. (ibidem ) = Ebendafelbft .
i-f . (in fidem ) = Beglaubigt , aber auch in fine

„am Schluß “ .
i. m . (in margine ) = Am Rand (daher „Marginal¬

verfügung “).
intab . (intabuletur ) = Einzutragen !
J . N . = Journalnummer .
L . S . (loco figilli ) = Anftatt des Siegels (bei Ab-

fchriften ) .
mund . (mundiert ) — Reinfchrift gefertigt .
mut. mut . (mutatis »z«Az«äfe ) = Nachentfprechen -

der Änderung , entfprechenden Änderungen .
n. t. oder not . term . (notetur terminus ) — Frift

( [3] Tage ) = nach (3) Tagen .
P• c. d . (per copiam decreti '

) = Unter Abfchrift
der Verfügung .

P ■ d- (per decretum ) = Durch Verfügung .
P - exP■ (poft expeditionem ) — Nach Abgang .
p . m. (pro mitte ) = Für das Taufend .
P - P . oder p . p . (praemiffis praemittendis ) = Mit

Voranftellung der Anrede , des Titels ; aber
auch (praeter propter ) = Ungefähr .

p . r . (poft reditum ) = Nach Rückkehr .
p . t . (praemiffo titalo , pleno titulo ) = Mit vollem

Titel .
pr . (praefentatum ) — Eingegangen (d . . . ten . . .)
r . r . (refervatis refervandis ) = Mit dem nötigen

Vorbehalt .
repr . (reproducatur ) = Wieder vorzulegen .
refp . (refpondeatur ) = Antwort .
rot . (rotunde ) = Abgerundet , in runder Zahl .
rubr . (rubrum ) = Überfchrift , Auffchrift , Inhalts¬

angabe .
/ . e . c. (falvo errore calculi ) — Irrtum Vorbehalten .

f . e . e. 0. (falvo errore et omiffione ) = Irrtum und

Ausladung Vorbehalten .
f . f . r . (fubfideremiffionis ) = \Jnter Rückerbittung .

/ . I. r . (fab legeremiffionis ) = U nter Rückforderung .

/ . m. (falvo meliore ) = Befferes vorbehalten .

f . p . r . (fub petitu remiffionis ) — Mit Bitte um

Rückgabe .
f r . (falva remiffione ) = desgl .
f . red . (falva redactione ) = Faffung und Form

Vorbehalten .
S . T . (falvo titulo ) = Mit Voranftellung des Titels .

/ . v. (falva venia ) = Mit Erlaubnis .

/ . v . r . (fub voto remiffionis ) = Mit dem Wunfche
der Rückgabe .

ßgn . (fignatum ) = Gezeichnet (bei Abfchrift

der Unterfchrift ) .
v. (vertatur ) = Umwenden !

v. f p . (verte fi placet ) = Umwenden , wenn es

gefällig ift .
13*
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Grimdzüge

des Gefchäfts-
verkehres der
preußifchen
Staats- und
ftädtifchen
Behörden :
1) Amtsftil.



Der in engen Grenzen zu haltende Gebrauch von Höflichkeitswendungen muß
wefentlich dem Taktgefühl überiaffen werden . Sie können auf Ausdrücke „ gehorfamft " ,
„ ergebenft “ oder „ geneigteft “ , „ gefälligft " befchränkt oder , fofern nur die erforderliche
Höflichkeit der Ausdrucksweife im übrigen gewahrt wird , ganz weggelaffen werden.Unter diefer Vorausfetzung kann , namentlich im Verkehr der Behörden untereinander ,von den Anreden „ Hochgeboren " und „ Hochwohlgeboren " abgefehen werden ; die An¬
rede „ Wohlgeboren “ ift allgemein zu befeitigen . Häufungen und Steigerungen , wie z . B .
„ beehre mich ergebenft , fehr gehorfamft , ganz ergebenft " find zu vermeiden , desgleicheneine häufigere Anwendung der Anreden „ Hochwohlgeboren , Hochgeboren , Exzellenz“
ufw . , die im übrigen durch die einfachen Fürwörter zu ersetzen find .

Für Berichte an den Landesherrn , Schreiben an fürftliche Perfonen und für ähn¬
liche befondere Fälle behält es bei den bisherigen Formen fein Bewenden .

Als Vorbild für die Sprachreinheit kann das Bürgerliche Gefetzbuch dienen ; die SchriftRothe1s „Ober den Kanzleiftil“ gibt geeignete Fingerzeige für eine richtige Ausdrucksweife.
sh m "

0” Alle Schreiben , Verfügungen tragen auf der erften Seite des Schriftftückes
im allgemeinen, oben rechts die Ort - und Zeitangabe , oben links die Amtsbezeichnung der fchreibenden

Behörde , darunter die Gefchäftsnummer , bei längeren Schriftftücken eine kurze Inhalts¬
angabe , fowie , wenn Anlagen beizufügen find , ihre Zahl und nötigenfalls ihre kurze
Bezeichnung , unten links die Adreffe .

Beifpiei. Konigl . Hochbauamt . , den . . ten . . . . 19 . .G . N.
Betrifft . .

Verfügung vom .
Nr . . .

(oder „ ohne Vorgang “ ). .
(Falls ein anderer als der Ortsbau - .beamte den Bericht erftattet , ift jener hier .am Rande als Referent zu bezeichnen ) . .

Zahl der Anlagen . .
(Soviel Striche wie Anlagen , oder die .Zahl angeben !) .

An
den Herrn Regierungs -Präfidenten

Der Qrtsbaubeamtein . NN(oder )
An
Die Königliche Regierung

in .
Schreiben an gleichftehende Behörden und Beamten fowie an Privatperfonen ,ebenfo Verfügungen an untergebene Beamten find am Kopfe nur mit der Amtsbezeichnungund der Gefchäftsbuchnummer zu verfehen und haben etwa Dreiviertelbreite des Bogenseinzunehmen .
In den Schriftstücken unterbleibt die bisher übliche Eingangsformel , die Wieder¬

holung des in der Inhaltsangabe bereits Gefagten , der Ergebenheitsftrich und vor der
Unterfchrift die Wiederholung der auf der erften Seite bereits angegebenen Amts¬
bezeichnung der fchreibenden Behörde .

Schriftftücke von mehr als 4 Seiten find mit Blatt - oder Seitenzahlen zu verfehen.
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Soweit es für die gefchäftliche Behandlung förderlich erfcheint , find die Anlagen 3) Beifügung
zu Heften zu vereinigen , auf deren Umfchlag der Inhalt kurz zu bezeichnen ift . Die v°n An 'agen’
lofen Anlagen und die Anlagehefte Tind nach Bedürfnis mit der Gefchäftsnummer des
Schriftftückes , zu dem fie gehören , mit einem Zeichen (z. B . I , II , III oder A , B , C)
und mit Blatt- oder Seitenzahlen zu verfehen .

Bei der Bezugnahme auf Anlagen genügt meift die Angabe des Zeichens und des
Blattes (die Seite ) , z . B . „ Nach Anlage B . Bl . g ift . . . . «

Berichte find in der Regel auf den erften 3 Seiten in halber Breite , von da ab in 4) Form
Dreiviertelbreite des Bogens zu fchreiben .

der Benchte '

Auf der linken Hälfte der erften Seite ift außer den allgemein vorgefchriebenen
Angaben (Nr . 2) noch die veranlaffende Verfügung oder , daß ohne folche berichtet werde
( „ Ohne Vorgang " oder „ Von Amtswegen " ) , zu vermerken , auch der Name des Bericht¬
erftatters anzugeben , foweit eine Benennung vorgefchrieben ift. Der im Berichte etwa
geftellte Antrag ift äußerlich hervorzuheben ; unter Umftänden kann es fich empfehlen ,
ihn an den Eingang des Berichtes zu ftellen .

Handelt es fich um kurze Anzeigen , fo kann die Form einer Meldung auf einem
Viertelbogen gewählt werden , auf welche die Vorfchriften der beiden erften Abfätze keine
Anwendung finden . Für Berichte an den Landesherrn und ähnliche befondere Fälle be¬
hält es bei der bisherigen Form fein Bewenden .

Erfolgt die Berichterftattung nach Erlaß einer Erinnerung , fo ift auch die Erinnerungs¬
verfügung anzuführen .

Schreiben an gleichftehende Behörden und Beamte , fowie an Privatperfonen , desgleichen Ver¬
fügungen an untergebene Beamte find am Kopfe nur mit der Firma und der Gefchäftsnummer
zu verfehen und haben die ganze Breite des Bogens einzunehmen .

Erwiderungen auf Schreiben gleichgeftellter und auf Berichte nachgeordneter Be- 5) Form der

hörden find außer mit den allgemein vorgefchriebenen Angaben (Nr . 2) noch mit einem
Hinweis auf das veranlaffende Schriftftück zu verfehen , z. B . „ Auf das Schreiben (den
Bericht) vom . . . , Nr . . . . "

Bei Einreichung von Verzeichniffen , Überfichten , Nachweifungen und dergl . unter - 6) Einmchung
bleiben alle Begleitberichte , fofern fie nicht einen felbftändigen Inhalt haben . Auf der Verzeichnif/en.
erften Seite ift der Inhalt des Schriftftückes und die veranlagende Verfügung , nach Be¬
dürfnis auch die Amtsbezeichnung der abfendenden und der empfangenden Behörde , an¬
zugeben.

Bei Schriftftücken an Einzelbeamte , die eine Behörde vertreten , ift in der Innen - 7) Adreire für

und Außenadreffe der Name des Beamten nur dann anzugeben , wenn es fich um

perfönliche Angelegenheiten des Empfängers handelt oder wenn befondere Verhältniffe
dies erfordern . Wird der Name nicht angegeben , fo find etwaige perfönliche Titel des

Empfängers , z . B . „ Wirklicher Geheime Rat “
, und dem Namen beizufügende Prädikate ,

z - B . „ Exzellenz “ , gleichfalls wegzulaffen , alfo „ An den Minifter des Innern in Berlin “ ,
" An den Oberpräfidenten in Breslau “ ufw.

Soll erkennbar gemacht werden , daß das Schriftftück nur vom Empfänger geöffnet

werden darf , fo ift die perfönliche Adreffe mit dem Vermerk „ Eigenhändig “ anzuwenden .

Der fchriftliche Verkehr zwifchen Abteilungen derfelben Behörde und je nach Lage sj Mündlicher

der Verhältniffe auch zwifchen verfchiedenen Behörden , namentlich den an demfelben

Orte befindlichen , ift zu vermeiden , foweit eine Erfetzung durch mündliche Befprechung

tunlich erfcheint . Nötigenfalls ift ein kurzer Vermerk über die Unterredung zu den

Akten zu bringen .
Von Telephon - und Telegraphenverbindungen ift, fofern dies als zweckentfprechend

gelten kann , ausgiebiger Gebrauch zu machen . verkehr.

Unter der Kürze des Telegrammftils darf die Deutlichkeit nicht leiden .



io) Urfchrift -
licher Verkehr.

11) Poftkarten .

12) Abfchriften
und Akten¬

vermerk.

13) Formulare .

14) Mechanifche
Hilfsmittel .

15) Bureau¬
einrichtungen.

16) Bureau¬
verkehr .

17) Koften.

142.
Ab- und

eingehende
Schreiben.

Soweit angängig , namentlich wenn der Inhalt abzufendender Schriftftücke für die
Akten entbehrlich ift oder das Zurückbehalten von Vermerken genügt , ift für Schreiben
und Erlaffe , für kurze Berichte und Beifchriften die urfchriftliche Form zu wählen , wobei
die Niederfchrift je nach Lage des Falles entweder auf das veranlaffende Schriftftück
felbft oder auf einen darum zu legenden Bogen gefetzt wird .

Bei Anwendung der urfchriftlichen Form fallen die fonft vorgefchriebenen Angaben
(Nr . 2 , 4 und 5 ) , foweit fie entbehrlich find , weg .

Bei der Genehmigung von Anträgen wird es oft genügen , den Antrag mit dem
Vermerk „ Genehmigt " dem Berichterftatter nötigenfalls unter Bedingung der Rückgabe
und zur Entnahme von Anlagen zurückzufenden .

Im allgemeinen find von abgehenden Schriftftücken die vollftändigen Entwürfe und erforder¬
lichenfalls auch Abfchriften folcher Anlagen bei den Akten zurückzubehalten , welche zum Ver-
ftändnis des Sachverhaltes unentbehrlich find .

Die Benutzung von Poftkarten ift zuläffig , foweit eine unverfchloffene Mitteilung
in diefer Form unbedenklich erfcheint .

Die Anfertigung von Abfchriften folcher Schriftftücke , die an andere Behörden
oder zu anderen Akten abgegeben werden , ift in allen geeigneten Fällen durch einen
kurzen Vermerk in den Akten oder in den Gefchäftsbüchern zu erfetzen . Zur Ver¬
meidung von Abfchriften können Verfügungen durch Vermittelung der nachgeordneten
Behörden , für welche dann die Entnahme eines Vermerks zu ihren Akten oder Gefchäfts¬
büchern genügt , den Empfängern übermittelt werden .

Für häufig wiederkehrende Fälle find in möglichfter Ausdehnung , und zwar zu
Entwürfen , Urfchriften und Reinfchriften , Formulare zu verwenden . Formulare , deren
Ausfüllung einfach ift , find , namentlich im urfchriftlichen Verkehr , tunlichft vom Be¬
arbeiter (Referenten , Dezernenten ) unmittelbar auszufüllen . In geeigneten Fällen (z . B .
bei Kaffenverfügungen ) verfügt der Bearbeiter die Benutzung des Formulars , welches
dann ohne Anfertigung eines Entwurfes , fogleich in Reinfchrift ausgefüllt zur Vollziehung
vorgelegt wird (vergl . Nr . 12).

Von mechanifchen Hilfsmitteln (Schreibmafchinen , Stempeln , Kopierpreffen , Hekto¬
graphen , Lichtpausapparaten und dergl .) ift ausgiebiger Gebrauch zu machen . Namens-
ftempel ftatt der Unterfchrift dürfen nur mit Genehmigung der vorgefetzten Behörde
verwendet werden .

Bei Runderlaffen , deren Veröffentlichung in amtlichen Blättern nicht erfolgt oder
nicht ausreicht , empfiehlt es fich , die für den Gebrauch der nachgeordneten Behörde er¬
forderliche Anzahl von Abdrücken an der oberften Stelle anfertigen und den Erlaffen
beifügen zu laffen .

Durch wiederholte Prüfungen und nötigenfalls durch den Erlaß von Bureauord¬
nungen , in denen über die Gefchäftsverteilung , Anlegung der Akten , Gefchäftsbücher , Ver-
zeichniffe , Formulare ufw . Beftimmung getroffen wird , ift auf möglichfte Vereinfachung
des Gefchäftsganges in den Bureaus hinzuwirken .

Für einfache Rückfragen kann ein unmittelbarer Verkehr zwifchen den Bureaus
von Behörden desfelben Dienftzweiges innerhalb beftimmter Grenzen und unter forg-
fältiger Beauffichtigung nachgelaffen werden .

Beim gefamten Gefchäftsverkehr ift auf die möglichfte Vermeidung von Koften
gebührend Bedacht zu nehmen .

Alle abgehenden Reinfchriften mühen mit der Urfchrift durch Vorlefen fei -
tens des Abfchreibers verglichen werden . Der Abfchreiber hat dann feinen Namen
unten in die Ecke rechts mit der Bemerkung „mund („ Reinfchrift angefertigt

' '),
desgleichen der Vergleicher mit „coli .

“
(„Verglichen "

) einzutragen .
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Alle eingehenden Schreiben werden leitens des Baufchreibers oder Sekretärs ,

nachdem auf der erften Seite rechts oben der Vorlagevermerk (praes . 5 .I6. 10) ge¬
macht ift, dem Bauleitenden vorgelegt . Von diefem werden nötigenfalls die Sachen
den Unterbeamten zur Kenntnisnahme , zur weiteren Bearbeitung , zur Verfaffung
von Antwortfehreiben ufw . übergeben .

Kein im amtlichen Verkehr eingehendes Schriftftück ift Eigentum der zur

Empfangnahme berechtigten Beamten , fondern Eigentum der Behörde und muß
deshalb den Akten einverleibt werden .

Die Akten einer Dienftftelle find allen Beamten derfelben zugänglich mit '« •

Ausnahme der als „geheim " bezeichneten und der Perfonalakten . Alle Verfügungen
Akten

und dienftlichen Schriftftücke überhaupt , Rechnungen ufw . find zu Akten zufammen -

geheftet, ebenfo wie Anfchläge , Zeichnungen ufw. fachlich geordnet aufzubewahren .
Die Hauptexemplare der Verträge find unter Verfchluß zu halten . Die Akten
werden in allgemeine und Sonderakten eingeteilt . In die Generalakten find
fämtliche Gefetze , Erlaffe , Verordnungen und Verfügungen von allgemeiner Be¬

deutung aufzunehmen ; fie müffen für die einzelnen Dienftzweige getrennt ein¬

gerichtet und in Deckel mit befonderer Farbe und entfprechender Auffchrift ge¬
heftet werden .

Sonderakten find in Rechnungsakten , Verdingungsakten , felbft in Akten der

einzelnen Titel und fogar einzelner Unternehmer geteilt . Es gibt Akten für

Unglücksfälle auf dem Bau , gerichtliche Vorladungen und Gutachten , für die

regelmäßigen Dienftberichte , für jeden dem Ortsbaubeamten unterftellten Be¬

amten.
Die Akten find in gefonderten Abteilungen der Aktengeftelle aufzubewahren .

Die Abteilungen find durch Zettel an den Brettern derGeftelle kenntlich zu machen .

Die Zettel bekommen diefelbe Farbe wie die an den Aktenheften heraushängenden
Etikettes („Aktenfchwänze “

) . Auf den Aktendeckeln und -Schwänzen ift der Inhalt

und die Zeit von der Anlage bis zum Abfchluffe der Akten anzugeben . Die

zu den. Akten gehörigen Schriftftücke find nach den Gefchäftsnummern zu ordnen .

Die einzelnen Blätter jedes Aktenftückes werden mit fortlaufenden , mit Rotftift

gefchriebenen Nummern verfehen .
Ift ein Aktenftück auf mehr als 200 Seiten angewachfen , fo ift ein neuer

Band anzulegen und mit entfprechender Nummer ( Bd . I , Bd. II ufw .) zu be¬

zeichnen.
Jedes Aktenftück muß am Eingänge ein Verzeichnis der darin befindlichen

Nummern enthalten ; letztere find zu durchftreichen , fobald fie erledigt find . Bei

den allgemeinen Akten ift den Nummern ein den Inhalt bezeichnendes Stichwort

beizufügen .
Werden auf Grund einer Verfügung einem Aktenftück Schriftftücke ent¬

nommen , fo ift über den Verbleib ein Vermerk an betreffender Stelle einzu¬

heften, an deffen Stelle das Schriftftück fofort wieder bei der Rückkunft zu be-

feftigen ift.
Die Orts - und mit einem Bau betrauten Beamten haben folgende Verzeich -

niffe und Bücher nach im folgenden aufgeführten Muftern anzulegen und dafür Micher ,

zu forgen , daß fie richtig geführt und in ordnungsmäßigem Zuftande gehalten

werden :
1 ) Ein Verzeichnis der Akten . Aus diefem muß auch zu erfehen fein,

welche Akten vorübergehend ausgegeben find.
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Aktenverzeichnis
des Baubureaus in .

Nr . Sückzahl
der Bände Bezeichnung der Akten Bemerkungen

A . Allgemeine Akten
— betrifft .

2 betrifft .
ufw.

B . Sonderakten
1 _ betrifft .
2 — betrifft . . .

ufw.
2) Ein Gefchäftsbuch (Hauptjournal ) . In diefem , nach nachstehendem Mufter

angelegt , muß der wefentliche Inhalt des Schriftwechsels in möglichst knapperForm angegeben werden . Jedes eingehende oder abgehende Schriftftück erhält
* eine Nummer , doch fo , daß die Antwort die gleiche Nummer zeigt und in der -

felben Spalte eingetragen wird , wie der Eingang . Die Nummern laufen vom An¬
fang bis zum Ende des Kalenderjahres fort . Alle eingehenden Schriftftücke find
links , alle abgehenden rechts zu verzeichnen . Erfordert ein Eingang keine Er¬
widerung , fo ift ihm gegenüber , auf der rechten Seite des Buches , der Vermerk
„Zu den Akten “ zu machen . Gehen Schriftftücke ohne Vorgang ab , fo ift ihnen
gegenüber auf der linken Seite des Buches die Bemerkung „ Ohne Vorgang “
einzutragen , oder die Stelle bleibt bis zum Eintreffen der Beantwortung des
Schriftftückes frei.

Jede Sache ift mit dem Datum des Einganges (»praes . d . . . . " oder „ eingeg . d . . . . " )und der Gefchäftsbuchnummer (G . Nr. ) zu verfehen . Bei jeder eingehendenSache ift außerdem die Zahl und die Art der Anlagen auf dem Schriftftück felbft
und im Gefchäftsbuche in der Spalte „ Bemerkungen “ anzugeben . Hierbei ift zu
prüfen , ob die Anlagen vollftändig find ; der Verbleib der etwa fehlenden Anlagenift durch Anfrage beim Abfender zu ermitteln .

Sachen mit unwefentlichem Inhalt find lofe in Umfchlägen geordnet aufzu¬
bewahren und erhalten im Gefchäftsbuche den Vermerk „wegzulegen “.

1911 — Monat. Gefchäftsbuch .

Nr.

Datum
und Nr.

der
Schrift¬
ftücke

Datum
des
Ein¬

ganges

Ein¬
fender

Inhalt
der

eingehenden
Schriftftücke

Emp¬
fänger

Inhalt
der

abgehenden
Schriftftücke

Datum
der

Schrift¬
ftücke

Datum
des
Ab¬

ganges

Akten¬
zeichen

Bemer¬
kungen

!
i

1
j

3) Ein Tagebuch . In diefem find kurze Vermerke über den Fortgang und
Betrieb des Baues zu machen und alle wichtigen Vorgänge zu verzeichnen ; ebenfo
Witterungverhältniffe , Wafferftände , Beginn und Beendigung , fowie ungehörigeUnterbrechung von Lieferungen und Arbeiten , überhaupt alle erheblichen Ereig-
niffe, um durch diefe Angaben in Zweifelsfällen und befonders bei Streitigkeitenden Tatbeftand feftftellen zu können .
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Tagebuch .

Nr .
Datu

Monat

m

Tag

Kurze Vermerke über den Fortgang und Betrieb des Baues ;
Verzeichnis aller wichtigen Vorgänge Bemerkungen

4 ) Ausgabenbücher . Liegt der Bauausführung nur ein Anfchlag zugrunde
Io genügt ein Ausgabenbuch ; bei größeren ift jedoch für jeden Koftenanfchlag
ein befonderes Ausgabenbuch einzurichten und auch ein Hauptkaffenbuch zu
führen , in welchem jede angewiefene Rechnung und Abfchlagszahlung , die be¬
reits in einem der befonderen Ausgabenbücher eingetragen ift , verzeichnet wird .
Das befondere Ausgabenbuch wird immer vom Bauleitenden felbft oder einem
von ihm dazu beauftragten Hilfsbeamten , das Hauptkaffenbuch gewöhnlich vom
Baufchreiber oder Sekretär geführt . Dies empfiehlt [ich deshalb , weil bei fehr
großen Bauausführungen manchmal feitens des Bauleitenden fertige , geprüfte und
angewiefene Rechnungen in der Kanzlei abfichtlich oder aus Nachläffigkeit längere
Zeit liegen bleiben , ohne an die Behörde abgefchickt zu werden . Der Bauleiter,
gewöhnlich mit Gefchäften überhäuft , kann unmöglich genau im Gedächtnis be¬
halten , ob und wann jedes von ihm fertiggeftellte Schriftftück abgefendet ift . Das
Hauptkaffenbuch muß darüber Auskunft geben und hilft deshalb auch bei der
Überwachung der Tätigkeit der Kanzlei.

Das befondere Ausgabenbuch dient zur Eintragung fämtlicher Rechnungs¬
belege nach der Zeitfolge mit laufender Nummer , und zwar find die Beträge fo
auf die einzelnen Anfchlagstitel zu verteilen , daß die Zahlungen im einzelnen mit
den Beträgen in den Koftenanfchlägen verglichen werden können . Bei der Ab¬

rechnung und titelweifen Zufammenftellung , über welche fpäter gefprochen werden
wird , find die Rechnungsbelege anderweitig zu numerieren und die neuen
Nummern in der hierfür beftimmten erften Spalte einzutragen . Solange die Höhe
der Koften durch die Prüfungsbehörde noch nicht feftgeftellt ift , find die vom
Bauleitenden berechneten Beträge nur mit dem Bleiftift einzutragen .

Kaffenbuch .
Tit . vi Tit . VIITit . VTit . IVAnfchlags

fumzne

Tit IIITit . IITit . I
Datum

und
Gefchäfts-

buch
nummer

Maurer
arbeiten

Betrag
der

Zahlung
durch die

cu TJ

des i der
Be- An
rieh - j wei

'
fung

M. !PfM . PfM. PfM . I Pf .M . Pf . M . Ff . M . Pf . M . PfM . Pf .M . Pf .M . Pf .

Am Schluß jeder Seite find natürlich die Summen zu ziehen und auf die

nächfte Seite zu übertragen . Die Summen der einzelnen Titel am Schluffe jeder
Seite müffen die Summe des Gefamtbetrages ergeben , woraus Additionsfehler fo-

fort zu erkennen find . Es empfiehlt fich auch , von Zeit zu Zeit die Eintragungen

fin
d
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diefer Kaffenbücher mit denjenigen der zahlenden Kaffe zu vergleichen , um Irr-
tümer bald aufzuklären , die fpäter fchwer aufzufinden find . Die Eintragungen
müffen mit den Summen der von der Behörde oder Kaffe zurückgefendeten
Rechnungsduplikate verglichen und nötigenfalls berichtigt werden , wenn etwa
Abänderungen vorgenommen fein follten .

Das Hauptkaffenbuch , welches geführt wird , wenn eine Bauanlage mehrere
Gebäude mit Sonderkoftenanfchlägen umfaßt , muß fämtliche Zahlungen für den
Bau und deren Verteilung auf die einzelnen Anfchläge nachweifen und hat
folgende Einrichtung :

Hauptausgabenbuch .
QJ
B Datum und

Gefchäfts-
buch-

Name
des

Anfchlagsfumme M . M . M . M . M . M . Bemer¬
kungen

(Abfchlags *
Zahlungen
find rot
zu unter -

S
3e Gegenftand

der
Zahlung

Betrag der Zah¬
lung durch die

Gefamt-
betrag

Einzel - Koftenanfchläge
<0
%
CQ

des
Be -

der
An -

Emp¬
fängers

Haupt¬
kaffe

Bau¬
kaffe

der
Zahlung A B c D E

2 rich-
tes

wei-
fung M. Pf. M . Pf . M . | Pf. M . Pf . M. Pf. M. pf . M. Pf . M. Pf. ftreichen )

Die Sonderausgabenbücher für jeden Anfchlag erhalten dann folgendes
Mufter :

Einzelausgabenbuch .

lfde. Anfchlagsfumme M. M M. M. M.
Num¬
mer
des

Haupt¬
aus¬

gaben-

Name
des

Empfängers

Gegenftand
der

Zahlung Gefamtbetrag
der

Zahlung

Tit .
eQJ
’S
£>1-h3•ouW

I M
■

Maurer

-

ä
j

|
Arbeitslohn

~

|

■

p Tit . II b
<U
©

3
^ CQ Alphalt

-

0

netiebra

m ufw. Bemerkungen
(Abfchlags-
zahlungen
find rot zu

unterftreichen)
buches M . pf . M . Pf . M . Pf. M . Pf . M . pf .

!

Sind die fachlichen Bauleitungskoften für verfchiedene Gebäude in einen
befonderen Koftenanfchlag zufammengefaßt , fo ift auch über diefe Koften ein
Einzel -Ausgabenbuch zu führen und zugleich im Hauptausgabenbuch dafür eine
Spalte einzurichten .

Einzel - Ausgabenbuch , betr . fächliche Bauleitungskoften .
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5) Ein Abfchlagszahlungsbuch . Bei größeren Bauten ift im Abfchlags¬
zahlungsbuch für jeden Unternehmer ein befonderes Buchblatt einzurichten . Die
Zahlungen wild durcheinander zu fchreiben , hat nicht den geringften Zweck .
Man will aus dem Abfchlagszahlungsbuch Ichnell erfehen können , was ein Unter¬
nehmer bisher an abfchlägigen Zahlungen erhalten hat.

Abfchlagszahlungsbuch .

Neubau de . . .

(Befonderes Konto .)

Name des Unternehmers (der Firma) : .

Vertragsgegenftand : . •. .
Art der Vergebung : . . . . .

Vertrag vom . . . . ten . 19 . . . .

Vertragsfumme : . . . .

{

Betrag : .
rückzahlbar am . . . . ta . 19 . . .
zurückgezahlt am . . . ^ . 19 . . .

Nr. der
Abfchlags-

zahlung

Laufende
Belegnummer

des
Ausgabenbuches

Datum und
Gefchäftsbuch-Nr. |

der Anweifung j
L

Betrag
der Zählung

Mark

Bemerkungen

(

Zum gewöhnlichen Abfchlagszahlungsbuch für alle Unternehmer bei kleineren

Bauten könnte folgendes Formular benutzt werden :

Abfchlagszahlungsbuch ,

betreffend den Neubau de . zu

Nr . Name des Unternehmers Vertrag vom Bemerkungen

6) Ein Bauftoff - (Materialien - ) Lieferungsbuch . Das Materialien -Liefe-

rungsbuch dient zur Eintragung der gelieferten Baultoffmengen , des Zeitpunktes
der Abnahme , des Lieferanten fowie des Datums und der Nummer des Vertrages .

Verdorbene oder entwendete Bauftoffe find in der Spalte » Abgang “ befonders zu

verzeichnen , die etwa auf der Bauftelle felbftgewonnenen Bauftoffe in der Spalte

» Bemerkungen “ anzuführen . Für jeden Bauftoff, bezw . jeden Unternehmer ift eine

befondere Lifte zu führen . Nur gewöhnliche Bauftoffe, wie Ziegel , Sand , Kalk

ufw ., find einzutragen ; dagegen find die mit den Arbeiten zufammen vergebenen
Bauftoffe, wie Fenfter , Türen ufw . davon auszufchließen .
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Bauftofflieferungsbuch ,
betreffend den Neubau de . zu

Name des Unternehmers (der Firma) : .
Vertragsgegenftand : .

Vertrag vom . . . . ten . 19 . . .
Vertragsfumme: .

Nr.
Datum der

Lieferung
von Abgang

Hat Abrchlags -
zahlungen
erhalten

Mark
Bemerkungen

Lieferung Abnahme

Zweckmäßiger wird übrigens ein Materialienbuch folgendermaßen eingerichtet :

Bauftofflieferungsbuch
für den Neubau de . zu

Name des Unternehmers (der Firma) : .
Vertragsgegenffand : .

Vertrag vom . . . . ten . 19 . . .
Vertragsfumme: .

Nr .

Name des
abliefernden
Fuhrmanns ,

Schiffers
ufw.

Aufnahme

(Exempel)

Summa :

cbm,
Stückzahl

Datum
der

Abnahme

Nr .
der
An¬
liefe¬
rung

cbm,
Stückzahl

Angewiesen
an den
Polier

Datum
der

Anweifung

Die Einrichtung eines derartigen Buches hat den Zweck , jede nachträglich
entdeckte Unregelmäßigkeit bei der Abnahme , jede in der abgenommenen Maffe
zum Vorfchein kommende Ungehörigkeit , jeden dabei verfuchten Betrug auf den
Urheber zurückführen zu können , was bei der Einrichtung des ftaatlich vor-
gefchriebenen Materialienbuches nicht möglich ift . Der hintere Teil diefes Buches
kann zugleich zum Anlegen des befonderen Kontos für die Unternehmer dienen.Bei Abfchlagszahlungen hat man dann alles Nötige fofort zur Hand . Die An¬
lage eines Namensverzeichniffes mit Angabe der Seitenzahl , wo der betreffende
Unternehmer zu finden ift, kann bei größeren Bauten empfohlen werden .

7) EinBeftellbuch . Ein langes Buch von geringer Höhe enthält eine fort¬
laufende Reihe von paarweife gegenüber gedruckten Beftellzetteln , welche durch
eine durchlochte Linie voneinander getrennt find . Bei Beftellungen find beide
Zettel gleichmäßig auszufüllen . Das Exemplar rechts , welches dem betreffenden
Unternehmer überfandt wird , ift fpäter der Rechnung als Beleg beizufügen .

Beftellzettel Nr . . . .
Herr (die Firma) . wird hierdurch

erfucht, zum Bau de .
innerhalb . . . . Tage zu liefern : .

Beftellzettel Nr . . . .
Herr (die Firma) . wird hierdurch

erfucht, zum Bau de .
innerhalb . . . . Tage zu liefern : .

. , den . . ten . 19 . .
Für die Bauverwaltung:

(Name und Dienftbezeichnung.)

. , den . . g . 19 • ■
Für die BauVerwaltung:

(Name und Dienftbezeichnung .)
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8) Für größere Bauten ift ein Verzeichnis der Ausftattungsftücke des
Baubureaus notwendig . In diefes Buch find die zur Ausftattung des Baubureaus
und die für die Bauausführung befchafften Gegenftände nach der Zeit ihrer Be -
fchaffung einzutragen mit Ausnahme der dem regelmäßigen Verbrauche unter¬
liegenden Gegenftände , dann der Kalender , Adreßbücher ufw. , welche nur für
gewiffe Zeitabfchnitte beftimmt find.

Der Abgang von Gegenftänden ift unter Angabe des Grundes und des Ver¬
bleibes zu vermerken .

Verzeichnis
der für das Baubureau und die Bauftelle befchafften Gegenftände .

Nr.
Nr .
des

Beleges
Stückzahl Gegenftand

Befcbaffungs-
koften

Datum
des

Abganges

Erzielter
Erlös Bemerkungen

M . j Pf. M . Pf.

9) Zweitens ein Verzeichnis der Gebäudeeinrichtungs - Gegenftände ,
in das alle für den Neubau befchafften Geräte , Möbel ufw . nach der Zeitfolge
ihrer Abnahme durch die Bauverwaltung eingetragen werden müffen . Für die

Übergabe des Baues ift ein Verzeichnis aufzuftellen , worin die Einrichtungs -

gegenftände nach ihrer Art gefondert aufzuführen find. Das Mufter für das Ver¬
zeichnis ift folgendes :

Verzeichnis der Gebäudeeinrichtungs - Gegenftände .

Nr.
Nr .
des

Beleges
Stückzahl Gegenftand

Befchaffungs-
koften

M . 1 Pf.

Tag
der Übergabe

an die
nutznießende

Behörde

Eingetragen
von der

nutznießenden
Behörde
unter Nr.

Be¬
merkungen

!

io ) Für geringere Bauten genügt ein Verzeichnis der Ausftattungsftücke der

Dienftftelle, enthaltend alle Koftenanfchläge , Revifionsnachweifungen , Entwürfe von

ausgeführten Bauten , Einzelzeichnungen , Beftandzeichnungen , Bücher , Zeitfchriften,
Möbel-, Meß - und fonftigen Geräte . Die Gegenftände find in Gruppen gefondert

einzutragen und mit der ihnen im Verzeichniffe gegebenen Nummer zu verfehen .

Auch hier ift der Abgang von Gegenftänden unter Angabe des Grundes und des

Verbleibes zu vermerken .
Verzeichnis der Ausftattungsftücke der Dienftftelle .

Nr. Stückzahl Bezeichnung des Beftandes
und des Zugangs

Abgang Bemerkungen

n ) Tagelohnliften find nach folgendem Mufter zu führen , am Ende jeder

zweiten Woche abzufchließen und mit den Wochenlohnliften der Unternehmer

zu vergleichen :



Tagelohnlifte
betreffend den Neubau de . . zu

Nr.

Bezeichnung
der Arbeiter

und
der betr .

Leitungen

Bedungener
Lohnfatz

für die Stunde

Arbeitsftunden

Bemerkungen
Sonntag

1 j

MontagDienstag
1

hcowttiM
[

Donnerstag
1

FreitagSonnahend

j
e<u
£
Scd*5

N

Betrag

M . Pf. M. Pf .

12) Fuhrlohnliften find in gleicher Weife nach folgendem Mufter zuführen :
Fuhrlohnlifte

betreffend den Neubau de zu

Nr.
Bezeichnung

der
Fuhren

Bedungener
Einzelpreis

Geleiftete Fuhren

Betrag
Bemerkungen

SonntagMontagDienstaghcowttiM
[
DonnerstagFreitagSonnabendZufammen

1

M . Pf. H - Pf.
1

1
1

13) Ferner ift ein Friftenbuch anzulegen für die regelmäßig zu erftattendenBerichte und die zu beftimmten Zeiten zu erledigenden Sachen :

Terminkalender ( Friftenbuch ) .

Nr .
Datum

und Nr.
der Verfügung

Bezeichnung
der zu erftattenden Berichte ufw.

Soll erledigt
fein am :

Wiedervorlage
am : Bemerkungen

14) Endlich ift ein Reifetagebuch anzulegen mit Angabe der dienftlichen
Verrichtungen :

Reifetagebuch .

Zeitangabe
Reifeweg und

Zahl der zurückgelegten
Kilometer auf Zugang

Bemerkungen
Monat Tag

dienftliche Verrichtung Eifenbahn
Kleinbahn

Schiff
Landwegen

Abgang

■
[ i
1 1: i

Übergabe d« Nach Auflöfung des Baubureaus ift ein Verzeichnis der aus diefem im Be-
Ausftattungs - ftande verbliebenen Ausftattungsgegenftände nebft Wertangaben der Provinzial -
gegenftande. behörde behufs Beftimmung über deren weitere Verwendung vorzulegen .
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Frei find alle Poftfendungen an Staatsbehörden , einfchl . der einzelftehenden
Beamten, und an Privatperfonen zu fchicken , wenn fie ausfchließlich im Staats-
intereffe und nicht zum Nutzen der Empfänger erfolgen , an eine Partei gerichtet
find, welche nach den beftehenden Vorfchriften auf freie Zuteilung einen Rechts-

anfpruch hat oder in einer Prozeß - oder Vormundfchaftsfache ergehen , für welche
einer Partei das Armenrecht bewilligt ift. Die Auffchrift der Briefe ufw . an
Unternehmer in derem Intereffe enthält den Vermerk » Portopflichtige Dienftfache " ,
wobei der Empfänger kein Strafporto , fondern nur das gewönhliche zu entrichten
hat . Außerdem müffen diefe Sendungen noch durch das Dienftfiegel als amtliche
kenntlich gemacht fein . Bei Poftanweifungen , welche dem Poftgebührzwange
unterliegen , wird das Porto gewöhnlich von dem zu überweifenden Geldbetrag
vorweg abgezogen .

Preußen hat mit der Reichspoft durch eine jährlich zu zahlende Paufch -

fumme die freie Beförderung aller im Staatsintereffe erfolgenden Sendungen ver¬
einbart . Alle derartigen Sendungen find hiernach mit dem Vermerke : „ Frei durch

Ablöfung Nr . 21 "
, mit der Bezeichnung der abfendenden Behörde (alfo Kgl.

Hochbauamt ) und mit dem Dienftfiegel oder mit Siegelmarken zu verteilen . Der
Vermerk ift auf die Vorderfeite des Briefes , bei Paketen auf die Vorderfeite der

Paketadreffe in die linke untere Ecke, die Bezeichnung der abfendenden Behörde

unmittelbar unter den Vermerk zu fetzen . Gewöhnlich wird für beides ein

Stempel benutzt . Wenn der Abfender ein Dienftfiegel und den vorgenannten

Stempel nicht befitzt , find unterhalb des Vermerkes „ Frei durch Ablöfung Nr . 21 «

fein Name und feine Dienftbezeichnung , auf der Seite des Siegels die Worte „ ln

Ermangelung eines Dienftfiegels “ ebenfalls mit Unterfchrift des Namens und der

Dienftbezeichnung zu fetzen . Gewöhnlich handelt es fich hierbei um die

Sendung eines Beamten an eine Königl . Behörde .

Über verauslagte Poftbeträge , z . B. bei ftaatlich geleiteten Kirchen - und

fonftigen Bauten , ift ein Buch mit folgender Einrichtung zu führen :

Poftf endungsbuch ,

betreffend die für den Bau de . im . . . Vierteljahr

in Dienftangelegenheiten verauslagten Poftbeträge .

Nr .

1 Gefchäfts-
Tag | buch -

: Nr .

Sendung
Empfänger oder Abfender

Verausgabtes Porto beim

Eingang [ Ausgang

Paket j Brief
M . Pf . | M. Pf .

I
|

1

Die Beträge find mit Einfendung des vorftehenden Mufters alle Vierteljahre

einzufordern , und zwar in folgender Form :

Gebührenrechnung ,

betreffend die für den Bau de . im • ■ ' Vierteljahr 19 . .

in Dienftangelegenheiten verausgabten Portobeträge.

Nach Ausweis des anbei zur Prüfung vorgelegten Poftfendungsbuches find für den be -

zeichneten Bau in den Monaten . bis einfehl . an Porto verausgabt . Mark . . Pf.

146.
Gefchäftliche
Behandlung

der Poft¬
fendungen .

147.
Poftf endungs¬

buch .

148.
Einforderung

der
verauslagten
Poftbeträge .
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349.
Vertrags¬

verzeichnis.

150.
Aufteilung

der
Hilfskräfte .

151.
Befchaffung

von Gebrauchs-
gegenftänden

der
Hilfskräfte
auf eigene

Kofien .

Daß die Sendungen , für welche das hier berechnete Porto in Anfatz gebracht ift , lediglichden Kgl . Dienft und kein einfeitiges Intereffe von Privatperfonen betroffen haben , wird hiermit
befcheinigt .

. . . , den . . . ten . 19 . .
Der .

Bei größeren Bauten ift ein Vertragsverzeichnis anzulegen , wofür folgendesMufter benutzt werden kann :

Tag
des

Name
des

Gegenftand
des

Gewährleiftung
Vertrags -

ftrafe

Betrag der
Nr. Betrag Zeitpunkt

der
Rückgabe

für Schlußrechnung
Vertrages Unternehmers Vertrages

M .
die Abnahme

M . | Pf.
1
;1

[
1

'

Die Annahme der für die Ausführung , Überwachung und Abrechnung von
Bauten erforderlichen Hilfskräfte liegt dem Ortsbaubeamten oder dem Bauleitenden
ob , fofern letzterer felbftftändig den Bau auszuführen hat . Mit der anzuftellenden
Perfon ift ftets eine Verhandlung aufzunehmen , welche vorbehaltlich der Ge¬
nehmigung der vorgefetzten Behörde abgefchloffen wird . Darin find die Be¬
dingungen über die Anftellung , die dienftliche Tätigkeit und Entlaffung , fowie die
Befoldung genau feftzuftellen . Dem Antrag auf Betätigung der Verhandlung find
nähere Angaben über die bisherige Tätigkeit , Leiftungsfähigkeit und Unbefcholten -
heit der anzunehmenden Perfon beizufügen .

Das Dienftverhältnis darf beiderfeits nur mit Einhaltung der feftgefetzten
Kündigungsfrift gelöft werden . Erfcheint dem Bauleitenden die fofortige Dienft-
entlaffung wünfchenswert , fo ift zunächft die Genehmigung der vorgefetzten Be¬
hörde einzuholen ; doch kann der Hilfsarbeiter in dringenden Fällen vorläufigvom Dienft ausgefchloffen werden .

a) Alle höheren Baubeamten , Regierungsbauführer und technifchen Bureau¬
beamten haben fich folgende Gebrauchsgegenftände im Bureau auf eigene Koften
anzufchaffen : Reißzeuge , Handzirkel , Ziehfedern , Zeichen - und Tafchenmaßftäbe ,Feder - und Radiermeffer ;

b) Die technifchen Hilfskräfte ohne Beamteneigenfchaft aber
1 ) Schreib - und Zeichenmaterialien : Schreib - und Zeichenfedern , Bleiftifte ,

Federhalter , Gummi , Schwämme , fchwarze und bunte Tufchen zu den
gewöhnlichen zeichnerifchen Darftellungen ;

2) Geräte : Schienen und Dreiecke gewöhnlicher Art , Pinfel , Tufchnäpfe ,
Reißzeuge , Reißfedern , Feder - und Radiermeffer , fowie Zeichen - und
Tafchenmaßftäbe , aber nicht : Buntftifte , Zeichenkohle , Löfchblätter ,
Reißbretter , Stangenzirkel , Lineale und dergl . 43).

Den bei Vorarbeiten und Bauleitungen befchäftigten Bureau -, Zeichen - und
Kanzleigehilfen wird der getarnte Schreib - und Zeichenbedarf , den unter a und b
aufgeführten Beamten und technifchen Hilfskräften der Bedarf außer den dafelbft
befonders genannten Gegenftänden geliefert , und zwar für Rechnung der Staats¬
kaffe, wenn befondere Vorarbeits - oder Bauleitungskoften zur Verfügung ftehen,in anderen Fällen zu Latten der Dienftaufwandsentfchädigung des Ortsbaubeamten .

4I) Siehe übrigens den Erlaß vom 24. April 1907. Zentralbl . d . Bauverw. 1907. S. 257 .
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Während der Bauausführung hat der Bauleitende , genau wie beim Privat - 152-
bau , Einzelheiten , welche auf die Benutzung der Räume von Einfluß find , mit V0,fwÜ
der Behörde , für die der Bau beftimmt ift , oder ihrem Vertreter zu be - dCT
fprechen und ihren Wünfchen fo weit als möglich nachzukommen . Über die “ “

ftattgehabten Erörterungen ift eine Verhandlung aufzunehmen und diefe mit dem
Überfchlage der etwaigen Mehrkoften und einer Nachweifung der zu ihrer
Deckung verfügbaren Erfparniffe der vorgefetzten Behörde einzureichen .

Zur Sicherung einer zweckmäßigen Aufeinanderfolge der einzelnen Bau- .»53.
arbeiten ift vor Beginn eines Baues ein Bauausführungsplan in großen Zügen zu

BaU
pi

h
a
r
„
ungs"

entwerfen und der vorgefetzten Behörde einzureichen . Darin find die Friften
für Fertigftellung der Grundmauern und einzelnen Stockwerke , der Bedachung ,
des inneren Ausbaues und der Übergabe des Gebäudes anzugeben . Hierbei ift
zu beachten , daß mit dem Putzen der Wände erft früheftens 6 Wochen nach Be¬
endigung des Rohbaues begonnen werden darf und Neubauten erft dann in Be¬
nutzung genommen werden dürfen , wenn die Heizungs - und Lüftungsanlagen auf
ihre Wirkfamkeit forgfältig geprüft und die Gebäude in allen Teilen gehörig aus¬
getrocknet und durchlüftet find.

Vor Beginn der Ausführung ift der Ortspolizeibehörde der Entwurf auch .
'54-.

von Staatsbauten in 2, manchenorts in 3 Exemplaren , von denen das eine zurück - Genehmigung
geftellt wird , zur Genehmigung vorzulegen . Diefe müffen von allen beteiligten des Entwurfes.
Perfonen (Bauherr , Unternehmer ) zur Anerkennung namentlich unterfchrieben fein,
der Lageplan auch von einem ftaatlich anerkannten Feldmeffer. Der Lage-

(Situations -) Plan muß den Bauplatz und feine Umgebung , die Bezeichnung des
Qrundftückes im Grundbuche , die Grunftücksgrenzen , die feftgeftellten Baulinien , die

umliegenden Bauten bis auf 20 ™ Entfernung mit Angabe ihrer Beftimmung , Höhe ,
Bauart und Eigentümer , die anftoßenden Straßen und Wege , Wafferläufe und Ent-

wäfferungen nach Richtung und Gefällen enthalten . Maßftab für den Lageplan
1 : 500 , für die Höhenpläne in der Länge 1 : 500 , in der Höhe 1 : 100. Die Ge-

fchoßgrundriffe find mit Angabe der Feuerftätten , der Weite und Querfchnittsform
der Rauch - und Lüftungsrohre im Maßftabe von 1 : 100 anzufertigen , ebenfo eine

Darftellung der Straßenanficht und mindeftens ein Höhendurchfchnitt . Außer den
Mauerftärken , Brandmauern ufw . müffen die Gelände - und die Vorfchriftshöhe
der Straße , ebenfo die Grundwafferftände erfichtlich fein . Kommt eine unter -

irdifche Entwäfferung durch die genannten Pläne nicht zur Darftellung , fo ift fie
in einer befonderen Zeichnung (im Maßftab von 1 : 100) zu erläutern , welche die

vorgefehenen Leitungen mit allem Zubehör und mit maßgebenden Bauteilen ent¬

halten muß .
Einzelzeichnungen find hauptfächlich nur bei Vorbauten in öffentliches Eigen¬

tum, Eifenkonftruktionen und ungewöhnlichen Baugegenftänden notwendig . Alle

wefentlichen Abmeffungen find in Zahlen einzutragen , bei Umbauten alte und neue

Bauteile deutlich auch durch Farben zu kennzeichnen .

Der Beginn des Baues , dann fpäter der Putzarbeiten ufw. hängt von der Er¬

teilung der Bauerlaubnis und der Abnahme des Rohbaues ab , die nach Fertig¬

ftellung der Steintreppen , Gewölbe und Dachkonftruktionen zu beantragen ift.
Bei Privatbauten find auch alle ftatifchen Berechnungen von Eifenkonftruktionen ,
von ftark belafteten Freiftützen , von Fabrikfchornfteinen « ) ufw . der Polizei zur

Prüfung und Genehmigung einzureichen , was bei Staatsbauten nicht der Fall

42) Siehe darüber : Zentralbl . d , Bauverw. 1902. S . 297.

Handbuch der Architektur . I . 5. (2. Aufl.)
14
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155-
Statifche

Berechnungen
bei Staats¬

bauten.

156.
Rechnungs-
aufftellung .

ift. Ebenfo ift bei Dampfkeffelanlagen zu verfahren . Bei Bauten in Fettungen
liehe §§ 13 bis 19 und 22 des Gefetzes vom 21 . Dezember 1871 (Reichs -Geietzbl.
S . 459) . Vergl . auch § 153 des Zuttändigkeitsgefetzes vom 1 . Augutt 1883
(Ger.-S, S . 237).

Vor Beginn der Bauausführung und der Verdingung der Arbeiten und Liefe¬
rungen find alle für die Standficherheit des Bauwerks in Betracht kommenden
Bauteile einfchl . der Belattung des Baugrundes ftatifch zu berechnen und in Einzel¬
zeichnungen genau darzuftellen . Diefe Arbeit ift von dem Ortsbaubeamten oder,
wenn ihm -' ein Regierungsbaumeifter oder -Bauführer beigegeben ift , von diefen
auszuführen und zu unterfchreiben , von ertterem zu prüfen und der vorgefetzten
Behörde zur Nachprüfung einzureichen .

In fchwierigen Fällen kann nach vorheriger Genehmigung der vorgefetzten
Dienftbehörde auch ein tüchtiger Zivilingenieur mit der Herftellung ftatifcher Be¬
rechnungen betraut werden oder felbft eine Unternehmerfirma gegen Vergütung .
Diefe haben dann durch fchriftliche Erklärung die Verantwortung für ihre Berech¬
nungen zu übernehmen , die der Baubeamte der vorgefetzten Dienftbehörde mit
den dazu gehörigen Zeichnungen einzureichen hat .

Zu den Rechnungen , Zahlungsanweifungen und Befcheinigungen find immer
nur ganze oder halbe Bogen , nicht aber Quartblätter zu verwenden . Letztere
müffen , falls fie vom Unternehmer eingereicht würden , auf einen halben Bogen
durchweg , nicht nur etwa an den Ecken , aufgeklebt werden . Jede Rechnung ift
in doppelter Ausfertigung und möglichft unter Benutzung des nachftehenden
Mufters aufzuftellen .

Königl. Hochbauamt .
Neubau de . Beleg-Nr.

Koltenanlchlag vom .
Tit.
Vertrag vom .

Rechnung

Nr .

Anfatz
des Ver-

dingungs -
anfchlages

Anzahl Qegenftand
Geldbetrag

Bemerkungenim einzelnen im ganzen
M . Pf. M . Pf .

Den Rechnungen find die Abrechnungszeichnungen , z. B . bei Mauer -, Zimmer -
Steinhauerarbeiten ufw . , beizufügen , aus denen jedes in der Rechnung angeführteMaß erfichtlich fein muß . Ift dies , wie z . B. bei Waffer - und Gasleitungsarbeitenufw ., nicht möglich , fo muß die Rechnung die Bemerkung tragen „ Nach gemein-
fchaftlichem Aufmaß ' '.

In den Rechnungen darf nicht radiert fein, fondern Abänderungen find durch
Ausftreichen der falfchen und durch Überfchreiben der richtigen Angaben (mit
fchwarzer Tinte ) vorzunehmen . Quittungen , in denen Schreibfehler oder fonftige
Unrichtigkeiten Vorkommen , find durch befondere Nachträge zu ergänzen . Damit
ein Teil der Schrift oder der Zahlen beim Einheften der Belege in die Akten
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nicht verdeckt wird , find erftere fo zu fchreiben , daß an der linken Kante minde -
ftens ein Spielraum von 1 cm bleibt .

Die Rechnungen find von dem Unternehmer mit dem Text und der Reihen¬
folge der Anfatznummer des Verdingungsanfchlages oder in Ermangelung eines
folchen in der Urfchrift des Koftenanfchlags aufzuftellen. Außervertragsmäßige
Arbeiten find in befonderer Rechnung unter Angabe der fchriftlich getroffenen
Vereinbarungen aufzuführen .

In den Rechnungen über Lieferungen und Unterhaltung von Geräten ufw.
find die Neubefchaffungen von den Unterhaltungsarbeiten zu trennen . Dabei ift
anzugeben , daß die abgängig gewordenen Gegenftände im Beftandsverzeichnis
gelöfcht und die als Erfatz befchafften Stücke unter Angabe der Verzeichnis¬
nummer in Zugang geftellt find . Außerdem ift anzumerken , wie die in Abgang
geheilten Gegenftände verwertet oder wo fie geblieben find.

Bauftoffe müffen nach Menge , Sorte und Einheitspreis in Übereinftimmung
mit den Lieferungsverträgen angeführt werden .

Quittungen bei Auslagen , Frachtfcheine , Wägefcheine ufw. find den Rech¬
nungen beizufügen . Die von Bezugsberechtigten aufgeftellten Koftenrechnungen
find in Urfchrift als Rechnungsbelege beizufügen .

Nur feiten wird es aber Vorkommen , daß die Aufhellung der Rechnungen
feitens des Unternehmers brauchbar ift . Gewöhnlich erfordern fie derartige Ände¬
rungen , daß fie völlig undeutlich werden . In vielen Fällen empfiehlt es fich des¬
halb, von der Einreichung einer Rechnung feitens der Unternehmer ganz abzufehen ,
fie nach dem gemeinfchaftlichen Aufmaß von dem in (Art. 135 , S . 193) erwähnten
Hilfsarbeiter den Vorfchriften der Behörde gemäß aufftellen und dann vom Unter¬
nehmer abfchreiben 4S) oder anerkennen zu laffen.

Die Hauptftücke der Rechnungen find mit ihren Abfchriften bei der Be¬
hörde einzureichen . Erftere gelangen an die Kaffe , letztere mit etwaigen Berich¬
tigungen , die auch in die Kaffenbücher aufzunehmen find, an die Bauleitung zur
Aufbewahrung zurück .

Der Anerkennung der Rechnung ift feitens des Bauleitenden der Wortlaut

„Die Richtigkeit befcheinigt " zu geben .
Mit der Vollziehung diefer Befcheinigung werden die in den Koftenrechnungen

enthaltenen tatfächlichen Angaben beftätigt , auch wird die Verantwortung dafür
übernommen , daß die Leiftungen oder Lieferungen zu dem Zwecke , zu dem fie

gefchetien , notwendig gewefen , daß fie gut und zweckentfprechend ausgeführt ,
daß die Angaben über Maße und Gewichte richtig , daß von den Forderungs¬
berechtigten alle ihnen obliegenden Verpflichtungen erfüllt und daß die Preife orts¬
üblich find oder nicht billiger haben bedungen werden können .

Einer befonderen Befcheinigung bedarf es aber in folgenden Fällen :
a) Beim Ankauf von Gerätfchaften (auch Erfatzftücken) ift die Eintragung in

das Beftandsverzeichnis unter Angabe der Abteilung und der Nummer des letzteren
zu befcheinigen oder durch entfprechende Ausfüllung einer auf dem Rechnungs¬
belege zu dem Zwecke eingerichteten Spalte darzutun .

b) Bei Befchaffung von . Bauftoffen , deren Verbrauch nicht durch die nach

Abfchluß des Baues aufzuftellende Revifionsnachweifung oder bautechnifche Ab¬

rechnung dargetan wird , ift die beftimmungsmäßige Verwendung zu befcheinigen ,
auch ift auf den Rechnungen über folche Stoffe, die in Fäffern, Kiften, Säcken und

« ) Siehe auch die Allgemeine Verfügung vom 18. März . 910 in : Dienftanweifung für die Ortsbaubeamten ufw.

Bd. II . s . 273. Berlin 1910.

157.
Befcheinigung

der
Rechnungen,

14’
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158.
Bewilligung

von Abschlags¬
zahlungen .

*59-
Bescheinigung
von Schluß¬
rechnungen.

dergl . angeliefert werden , über den Verbleib oder die Verwertung der zur Ver¬
packung verwendeten Gegenftände , fofern fie der Verwaltung verbleiben , Auskunft
zu geben und die Eintragung in das betreffende Verzeichnis oder die Wert -
lofigkeit zu befcheinigen .

c) Sowie über Leitungen und Lieferungen auf Grund fchriftlicher Verträge
ausführliche Abnahmebefcheinigungen beizubringen find , müffen diefe genaue
Angaben über Ort , Menge , Maß und Gewicht der gefertigten oder gelieferten
Gegenftände enthalten und die vertragsmäßige Ausführung oder die gegendie Vertragsbedingungen vorgekommenen Abweichungen ergeben .

Den Anträgen auf Bewilligung von Abfchlagszahlungen ift folgender Wort¬
laut zu geben :

Abfeh lagszahl ung .
Königl. Hochbauamt .

Neubau . .
Tit . . . . des Anfchlages.
G .-Nr.
Der . in . hat auf Grund des Vertrages vom

. laut umftehender Berechnung .
geleiftet (Lieferungen ausgeführt) im Werte von rund

. Mark.Hierauf hat er an Abfchlagszahlungen bereits
erhalten laut Anweifung .

1) vom . Nr . . . = . Mark,
2) „ . „ ■ ■ ■ --= . „ ,
3 ) 11 . 11 • • • 11 1
4 ) 11 . . 11 • • • ~ . 11 1

zufammen ab : . Mark;
daher Guthaben : . Mark.

Es kann ihm mithin ein weiterer Betrag von
„ . Mark“ ,

in Worten : . . Mark“
mit Sicherheit gewährt werden.

Die . Kaffe in . wolle diefen Betrag aus den Baumitteln an den .zahlen.
(Dieter Satz ift zu ftreichen , wenn die Zahlungsanweifung der vorgefetzten DienftbehördeVorbehalten ift.)

. , den . . ten . 19 . . .
(Name und Amtsbezeichnung.)

Bei Schlußabrechnungen find folgende Befcheinigungen auszuf teilen :
1 ) Ift der Bau an einen Unternehmer im ganzen vergeben gewefen , fo ift der

Schlußrechnung folgende Abnahmebefcheinigung beizufügen :

Abnahmebefcheinigung .
Auf Grund örtlicher Bauabnahme wird hiermit befcheinigt , daß der Unternehmer . . . . .

• • ■ . . zu . die durch den Vertrag vom . . ■ •Nr . . . . übernommene getarnte Ausführung des . Baues . in .den Vereinbarungen entfprechend , tüchtig und rechtzeitig (mit . . . Tagen Verfpätung) bewirkt hatDer dem Unternehmer im ganzen zuftehende Geldbetrag ift in der beigefügten Schlußrechnungvom . . auf:
„ . Mark . . . . Pf.“

feftgeftellt . Der nach. Berückfichtigung der bereits geleiteten Abfchlagszahlungen dem Unternehmernoch zuftehende Reftbetrag ift am Schluffe der Rechnung nachgewiefen.. , den . . . ten . 19 . . .
Der .
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2) Ift der Bau an mehrere Unternehmer vergeben gewefen , fo hat die Ab-
nahmebefcheinigung folgenden Wortlaut :

Auf Grund örtlicher Bauabnahme wird hiermit befcheinigt , daß fämtliche in vorftehender
Koftenzufammenftellung angeführten Leiftungen und Lieferungen für den Bau de .
iu . nach Maßgabe des Koftenanfchlags vom . , der abgefchloffenen
Verträge und der fonft getroffenen Vereinbarungen ordnungsmäßig , unter Erfüllung der gehellten
Bedingungen , bewirkt find ; daß die für den Bau in Rechnung gehellten Bauftoffe zur vollftändigen
Verwendung gelangt find (oder : daß die in befonderer Nachweifung angeführten Bauftoffe im Be¬
hände verblieben find ) , und daß keine (nicht mehr als . . . . Mark ) Erlöfe aus dem Verkaufe
erübrigter Bauftoffe erzielt find .

Die Koften der Bauausführung betragen nach der Schlußrechnung vom .
im ganzen . Mark . . . . Pf .

. , den . . . ten . ig . . .
Der .

3) Sind die Lieferungen und Arbeiten in engerer Bewerbung oder freihändig
vergeben worden , fo find die Gründe hierfür auf den Schlußrechnungen anzugeben
Ebenfo find die Angaben , ob dem Vertragsabfchluffe eine öffentliche oder engere
Ausfehreibung vorangegangen ift, und ob der Unternehmer Mindeftfordern der bei
einer folchen Ausfehreibung war , nicht am Schluß der Vertragsurkunden , fondern
in die Schlußrechnungen einzutragen .

Die Abnahmebefcheinigungen müffen auf Grund genauer örtlicher Prüfung
ausgeftellt werden und müffen die Anerkennung der vertragsmäßigen Erledigung
aller von den Unternehmern übernommenen Leiftungen ohne Vorbehalt enthalten .

Am Schluß des Baues ift eine nach Anfchlagstiteln geordnete und auf die
zugehörigen Rechnungsbelege bezogene Zufammenftellung aller entftandenen
Koften als Revifionsnachweifung auszuführen und der vorgefetzten Behörde ein¬
zureichen , und zwar :

1 ) wenn ein Bau vor erfolgter Nachprüfung des Koftenanfchlages zur Aus¬
führung gelangt ift ;

2) wenn bei der Ausführung eines Baues wefentliche , einer befonderen Recht¬
fertigung bedürfende Abweichungen vom genehmigten Bauplane hinfichtlich der
Bauweife und Einrichtung vorgekommen find ;

3) wenn der Anfchlag durch befondere Umftände (Erhöhung der Preife,
größere Ausdehnung des Baues oder nachträgliche Bewilligung nicht ver-

anfchlagter Gegenftande ) überfchritten ift ; hierzu ift nachftehendes Mufter zu
benutzen :

Zufammenftellung .
der bei de . zu . entftandenen Koften .

Nr . Datum
der Und Nummer Gegenftand der Berechnung

Belege j der Verträge

Anfchlag Abrechnung

M . Pf. M . Pf .

l
.

r

i |

lÖO.
Zufammen¬

ftellung
der Koften
am Schluß
des Baues.

In einem ausführlichen , beizufügenden Bericht (Revifionsprotokoll ) ift die Ent-
Ausfj J

®
^ n£

ftehung und der Umfang der Anfchlagsüberfchreitungen und der Abweichungen bericht ,
vom Entwurf ufw . überfichtlich zu erörtern . (Ein Beifpiel hierzu und zu der Koften¬

zufammenftellung fiehe in dem unten genannten Werke 44 ) .

44) Dienftanweifung für die Ortsbaubeamten a . a . O . Bd. I . S. 301 u . ff.
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In derlelben Weile ilt zu verfahren , wenn ein Bau ausnahmsweife ohne
Zugrundelegung eines Koftenanfchlages ausgeführt fein Tollte.

Am Schluffe der Revifionsnachweifungen find die in Art . 159 (S. 212)
vorgefchriebenen Befcheinigungen zu geben .

Sind bei Bauausführungen die in Art . 160 (S . 213) bezeichneten Fälle nicht ein¬
getreten , fo erfolgt nur eine titelweife Zufammenftellung der Koften , die mitder Abnahmebefcheinigung zu verfehen ift. Außerdem ift kurz über den Ver¬lauf der Bauausführung , fowie über etwaige Abweichungen vom Anfchlage zuberichten .

lfe- Änderungen gegen den Entwurf find bei nur geringfügigen Abweichungen
Zeichnungen! auf Klappen zu den Zeichnungen , bei wefentlichen Abweichungen auf neuen,mit der Ausführung genau übereinftimmenden Blättern (Abrechnungszeichnungen )kenntlich zu machen . Zu folchen Abrechnungszeichnungen können auch die

Beftandzeichnungen verwendet werden .
,
l63 - Entbehrliche Bauftoffe (etwa vom Abbruch einer Bauhütte , eines Schuppensventeigerimg rtammend ) , desgl . Ausftattungsftücke der Bauhütte und fonftige für denBauMe Bau befchaffte Geräte , falls fie nicht , was vorher feftzuftellen ift , bei anderenw' Bauten derfelben , letztere auch einer anderen Verwaltung verwendet werden

können , find gewöhnlich im Wege der Verfteigerung zu veräußern .Wenn befondere Umftände die alsbaldige Verwertung wünfchenswert er-fcheinen laffen , ift auch der Verkauf aus freier Hand geftattet , fofern der Wertder Gegenftände nach Schätzung des bauleitenden Beamten 300 Mark nicht* überfteigt .
Als Ausrufer bei der Verfteigerung dient ein Unterbeamter . Bei umfang¬reichen Verweigerungen ift der Baukaffenrendant hinzu zu ziehen , welcher denErlös einzunehmen , abzuführen und die Verhandlung mit zu unterfchreiben hat.Diefe Verhandlung ift nach folgendem Mufter aufzunehmen :

Ver ft eigerungs Verhandlung .

Der öffentliche Verkauf der bei
, den . . . tg 19 . . .

erübrigten alten Bauftoffe und abgängig gewordenen Geräte ift auf heute . auf dem Grund-ftücke . angefetzt worden . Die Bekanntmachung ift durch folgende Zeitungen :

(durch Ausruf , Aushang ) erfolgt .
Dem Verkaufe liegen die nachftehenden Bedingungen zugrunde . Nach Verlefung diefer Be¬

dingungen wurde zur Verfteigerung gefchritten , die das in der nachfolgenden Zufammenftellungbezeichnete Ergebnis hatte.

Zufammenftellung der abgegebenen Meiftgebote .

< J
^
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ezeichnung

des
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des
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des
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Vor Beginn der Verweigerung müffen die Bedingungen für den Verkauf laut
verlefen werden . Diefe müffen folgende Beftimmungen enthalten :

1 ) daß Gebote , welche unter dem gefchätzten Werte bleiben , nicht ange¬
nommen werden ;

2) daß der Kaufpreis fofort nach erfolgtem Zufchlage zu entrichten ift;
3) daß die verkauften Gegenftände mit Erteilung des Zufchlages und nach

erfolgter Zahlung in den Befitz des Käufers übergehen und diefer für ihre Be¬
wachung felbft Sorge zu tragen hat ;

4) daß die Abfuhr der gekauften Gegenftände bis zu einem beftimmten Zeit¬

punkte zu bewirken ift.
Die Unterfchrift der Meiftbietenden ift bei den Verfteigerungsverhandlungen

nicht erforderlich .
Da befonders in größeren Städten fich an folchen Verweigerungen Händler

mit alten Baumaterialien beteiligen , kann man dadurch einen höheren Erlös er¬
zielen, daß man den Zeitpunkt , bis zu welchem die gekauften Gegenftände vom

Bauplatze zu entfernen find , möglichft hinausfchiebt , weil dann jene Leute die

Hoffnung haben , die gekauWen Gegenftände unmittelbar vom Bauplatze aus in

andere Hände übergehen zu laffen und fich auf diefe Weife die Abfuhrkoften zu

erfparen .
Waren zur Bekanntmachung der Verweigerung Ausruferkoften zu bezahlen ,

fo ift der Beleg mit der Befcheinigung des Bauleitenden zu verfehen , daß der

Ausruf ftattgefunden hat und die in Rechnung geWellten Gebühren ortsübliche find.

Über die Verwendung der Einnahmen aus dem Verkaufe alter Bauftoffe

und Geräte 45).
Die Bekanntmachungs -, Erhebungs -, Werbungs - ufw. Koften find vom Erlöfe

nicht in Abzug zu bringen , fondern unter Beifügung der Belege bei der vorge¬
fetzten Behörde zur Zahlungsanweifung einzureichen .

Für alle Bauten , die ausfchließlich auf Staatskoften ausgeführt werden , müffen, Bef
l®4

nd_
wenn die Koften des Hauptgebäudes 50000 Mark überfteigen , Beftandzeichnungen Zeichnungen,

angefertigt werden . Leihen zu den Baukoften Gemeinden oder fonftige Bau¬

pflichtige Beiträge , fo find folche Zeichnungen nur dann anzufertigen , wenn die

Beteiligten fich bereit erklären , den auf fie entfallenden Koftenanteil zu tragen .

Für befonders eigentümliche oder wichtige Bauanlagen find Beftandzeich¬

nungen auch dann zu befchaffen , wenn die Baukoften 50000 Mark nicht über¬

fteigen . An Zeichnungen find zu fertigen :
Die Grundriffe fämtlicher Gefchoffe , einfchl . des Kellers und Dachbodens , die

die Lage der eifernen Träger , die Art der Gewölbe , die Lage und Größe der

Rauch- und Lüftungsrohre , der Heizvorrichtungen , der wefentlichften für die Ent -

wäfferung und Wafferzuführung dienenden Rohre , fowie unter Angabe der Be¬

nutzungsart die Abmeffungen der einzelnen Räume enthalten und verdeutlichen

füllen. Die Lage der Balken (ob rechtwinkelig oder parallel zur Frontmauer ) ift

durch Bemerkungen auf den betreffenden Zeichnungen kenntlich zu machen .

Die wefentlichften Anfichten und Durchfchnitte . Letztere, mit Angabe der

Höhenmaße , follen auch die Befchaffenheit des Baugrundes und des höchften be¬

kannten Wafferftandes verdeutlichen .
Die Sammelheizungs - und Lüftungsanlagen find der Ausführung entfprechend

mit den wichtigften Einzelheiten und kurzen Erläuterungen am Rande der Zeich -

45) Siehe : Dienftanweifung für die Ortsbaubehörde a . a . O. Bd. I . S . 122.
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nungen einzutragen . Wenn verfchiedene Heizungsarten in einem Gebäude zur
Anwendung kommen , find die Raumbezeichnungen nach den Heizungsarten ver-
fchiedenfarbig zu unterftreichen . Der bei dem Ortsbaubeamten verbleibenden
Ausfertigung find Einzelzeichnungen der Wärmeentwickeler , Heizkörper und fon -
ftiger wichtiger Teile der Anlage beizufügen .

Zu diefen Anfichten , Durchfchnitten und Grundriffen gehört noch ein Lage-' plan , worin die wichtigften zur Beurteilung der Oberfläche des Grundftückesund der anftoßenden Straßen nötigen Zahlen und Entwäfferungsverhältniffe an¬
zugeben find.

Für die Wahl der Maßftäbe , die Behandlung und Größe der Zeichnungenfind die Beftimmungen in (Art . 26, S . 25) maßgebend .
In Preußen follen diefe Beftandzeichnungen in je 12 Blättern , bei Univerfitäts -

bauten in je 50 Blättern vervielfältigt werden , wozu fich am beften der Steindruck
eignet . Da jedoch die Koften einer größeren Anzahl von Abzügen diejenigender 12 nur wenig überfteigen , fo wird es fich immer empfehlen , eine größereZahl derfelben zu befchaffen , weil fie fich bei Um - und Erneuerungsbauten , beimWechfel von Dienftwohnungen ufw . ausnehmend nützlich erweifen 46).

p
‘®5

to
Auch für Lichtbild -Aufnahmen hervorragender Bauwerke in einzelnen Ab-

graphifche fchnitten der Ausführung und nach der Vollendung war ein Betrag im Titel „ Ins-
Aufnahmen . gemein “ des Anfchlages vorzufehen ; doch ift die Genehmigung zur Herftellungfolcher Aufnahmen unter Angabe der Anzahl (in Preußen 13) , des Formats undder Koften erft beim Minifter der öffentlichen Arbeiten einzuholen . Auch mußder Photograph der Staatsbauverwaltung fchriftlich das Recht einräumen , Nach¬

bildungen der Photographien in den amtlichen Zeitfchriften ohne feine vorherigeErlaubnis zu veröffentlichen .
BaubeKands

Für jede Dienftwohnung nebft Zubehör muß ein vollftändiges und überficht -
bücher liches Baubeftandsbuch (Inventarium ) in zwei gleichlautenden Ausfertigungen an -von Dien«- gelegt werden , von denen die eine von der Auffichtsbehörde , die andere vom

Wohnungsinhaber aufzubewahren ift. Alle während der Benutzung genehmigtenAbänderungen find regelmäßig nachzutragen , fo daß das Baubeftandsbuch ftets den
derzeitigen Stand der Wohnung erkennen läßt und eine ausreichende Grundlagefür die Rückgewähr bildet . Jeder Ausfertigung find beizufügen : die Grundriffe der
Dienftwohnung einfchl . aller Nebenräume mit Angabe der Abmeffungen und derlichten Höhen , der Benutzungsart und eines Buchftabens für jeden Raum , fernerein Lageplan des Grundftückes , welcher zugleich die zur Dienftwohnung gehöri¬gen Gärten und Nebenbaulichkeiten enthalten muß . Hierzu können auch die in
(Art . 164 , S . 215) genannten Beftandzeichnungen benutzt werden . Falls folchenicht vorhanden find, müffen befondere Zeichnungen , und zwar Grundriße im
Maßftabe 1 : xoo mit Angabe der lichten Höhen der Räume , der Lageplan im
Maßftabe 1 : 500, angefertigt werden .

Die kurz und überfichtlich zu haltende Befchreibung der Dienftwohnungenmuß enthalten :
x ) Angabe über die Ausftattung der Räume unter befonderer Bezeichnungder etwaigen Gefellfchafts -(Repräfentations -)Räume und ihrer Ausftattung ;2) Angabe über die auf der Wohnung oder dem Dienftgrundftücke haftendenLaften und Befitzeinfchränkungen ;
3) bei Dienftwohnungen mit Garten - oder Ackernutzung die Angabe des
ie) Siehe darüber noch : Dienftanweifung für die Ortsbaubehörden , a . ä . O . Bd . II . S . 244 .
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Flächeninhaltes , der Grenzen und der Umwehrungen gegen die Nachbargrund -
ftücke , fowie einen Vermerk darüber , ob und welche Vergütung der Wohnungs¬
inhaber für die Nutzung der Ländereien zu entrichten hat.

Nach Vollendung des Baues wird die Übergabe an die Behörde , für welche .. l6?-
Übergabe
des Baues.

168.
Einmalige
Anzeigen
über den

aufwand von mehr als 20000 Mark erfordert . Ebenfo muß 6 Wochen vor derv ^imdungund
Vollendung und Übergabe wichtiger Bauten in der Weife Meldung gemacht werden ,
daß fie fich zur Veröffentlichung in den amtlichen Fachblättern eignet . Sie muß
Angaben über den Zweck und die Bauart der Anlage , über den Namen des ent¬
werfenden und ausführenden Baubeamten und endlich über die Baukoften ent¬
halten , fo weit fie fich bis zum genannten Zeitpunkte überfehen laßen . In der

Regel find nur folche Anlagen zu berückfichtigen , bei denen die Koften des

Hauptgebäudes 50000 Mark überlteigen . Bei befonders großen Bauten ift auch
vom Eintritt wichtiger Bauabfchnitte , wie z. B . von der Vollendung des Rohbaues ,
Mitteilung zu machen .

Zugleich mit der Meldung über die Vollendung der Bauten ift zu berichten ,
bis wann die Abrechnung oder Revifionsnachweifung beftimmt beendet werden
kann. Bei größeren Bauten ift für diefe Arbeiten eine Frift von höchftens

4 Monaten geftellt . Nach Ablauf der felbftgeftellten Frift , deren Zeitdauer zu be¬

gründen ift , muß die Fertigftellung angezeigt und angegeben werden , welche

Koften der Bau erfordert hat und ob Erfparniffe oder Überfchreitungen gegenüber
dem Koftenanfchlage ftattgefunden haben .

Bis fpäteftens zum 15 . Juni jedes Jahres ift in Preußen der vorgefetzten Be- Finanzielle
hörde bei folchen Bauausführungen , deren Koften auf mehrere Jahre verteilt Nachweifungen,
werden , anzuzeigen , welche Bauraten für das folgende Jahr in den Entwurf des z jltammen.
Staatshaushaltsetats einzuftellen fein werden . Hierfür ift folgendes Formular zu rteiiungen
, , und rtatiftilche
benutzen : Nachweifungen.

er beftimmt ift , durch den Orts - unter Zuziehung des leitenden Baubeamten be¬
wirkt, der Bau eingehend befichtigt und eine Verhandlung aufgenommen , worin
feitens des Übernehmers etwaige Änderungen und Ergänzungen aufzuführen find,
welche er noch für notwendig erachtet . Diefe Verhandlung ift der vorgefetzten
Behörde mit einem Koftenüberfchlag und einer Nachweifung der zur Deckung
verfügbaren Erfparniffe zu überreichen . In der Verhandlung ift feitens des Bau¬
leitenden unter Beifügung einer Vorfchrift für die Behandlung der Heizanlage 47)
durch die Heizer noch befonders darauf aufmerkfam zu machen , daß die Heizung
nur dann gut wirken könne , wenn alle Beftimmungen der Anweifung genau be¬
achtet würden .

Weitere Änderungen , Ergänzungen oder Anfchaffungen , deren Notwendigkeit
fich erft nach Übergabe des Baues herausftellen füllte, find innerhalb der 6 darauf
folgenden Monate zu beantragen , wenn ihre Koften noch aus dem Baufonds be-
ftritten werden follen . Nur bei Sammelheizungen und dergl ., bei denen fich über
die Brauchbarkeit innerhalb von 6 Monaten noch kein abfchließendes Urteil bilden
läßt, wird die Frift auf 15 Monate ausgedehnt .

Der bauleitende oder Ortsbaubeamte ift verpflichtet , vom Beginn der Bau¬
ausführung (dem Tage , an welchem die Abfteckungs - und Erdarbeiten angefangen

der vorletzten Behörde Anzeige zu machen , wenn fie einen Koften-

« , Siehe darüber : Die Anweifung zur Herftellung und Unterhaltung von Zentralheizungs - und Lüftungsanlagen .

Berlin 1909. S. 39 it. ff.
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Nachweis
der . . . Baurate für das Jahr lg . . zum Neubau de . im

Regierungsbezirk . ufw.
Baukreis

Be-

Zeich¬

nung
des

Baues

Gefamte
anfchlags -

mäßige
Baukoften -

fumme
einfchl . .

aller I
Neben¬
anlagen j

(liehe unten )

M .

Bereits zur Verfügung

geftellt find :

für

die

Jahre !

unter

Kap . Tit .

Geld¬

be¬

trag

M .

Veraus¬

gabt find ]
bis zum

31. März

19 . .

M . Pf .

Beftand

am
1. April

19 . .

M . I Pf ,

Verfüg¬
bar für

den Bau

am
1. April

19 . .

M . | Pf .

7
Vorausfichtlich werden

1

gebraucht
für das

Etats j ah r
19 . .

M . JPf .

verfügbar
am Schluffe |

des
Etatsjahres

19 . .

M . Pf .

Nach Lage j
der

Verhältniffe
(Sp . 611. 7)

werden
bereit

zu fteilen
fein

M . Pf .

Bemerkungen
über :

a) Begründung
des weiteren
Bedarfes (Sp,8)

b ) Anfang und
Beendigung
des Baues

c) Abrechnung ,
Erfparniffe u.
Überfchrei -
tungen

Aufgeftellt den . H) . . Der

Erläuterung zu Spalte 2,
betreffend

die einzelnen auf den Bau bezüglichen Koftenanfchläge.
Lit .
oder
Nr .

Bezeichnung
Da

Tag

:um der Aufftell

Monat

■mg

Jahr

Geldbetrag

Mark
Bemerkungen

1 Hauptgebäude . 4 Juni 1910 1 31OOOO
2 Umwehrungen . desgl. 43000
3 Pflafterungen ufw. . . . desgl. 24 000
4 Abortgebäude . 10 Auguft 1910 4500
5 Innere Ausftattung . . . desgl. 68 500

Qefamtbaukoften 1 450 000

Etwaige Koften für Orunderwerb find am Schluffe befonders aufzuführen.
Über die wirttchaftliche Lage aller Staatsbauten , deren Gefamtkoiten

50000 Mark überfteigen , haben die Ortsbau - oder leitenden Baubeamten jährlichzweimal Nachweifungen , und zwar am 15 . Oktober und 15 . April jeden Jahres,der vorgefetzten Behörde einzureichen . Hierbei ift folgendes zu bemerken :
1 ) Sind bei umfangreichen Bauausführungen Sonderkoftenanfchläge für ihre

einzelnen Teile vorhanden , fo find für die letzteren auch befondere rechnerifche
Nachweifungen aufzuftellen , bei denen jedoch die Ausfüllung der auf der Titel¬
feite vorgefehenen Spalten zu unterbleiben hat . (Siehe nachftehende Mutter .) Die
durch Aufrechnung in den Spalten 4 bis 15 der Einzelnachweifungen fich er¬
gebenden Beträge find fodann in eine nach demfelben Mufter anzufertigende
Hauptzufammenftellung zu übertragen , fo daß die wirtfchaftliche Lage des Bauesim ganzen fich überfehen läßt . In den Hauptzufammenftellungen ift von einer
Trennung nach Anfchlagstiteln abzufehen ; vielmehr find an ihre Stelle die einzelnen
Sonderkoftenanfchläge in Spalte 3 anzuführen .

2) Sofern die für die Ausführung der Titelfeite erforderlichen Beträge utw.der Bauleitung nicht bekannt find , ift ihre Mitteilung vor der Aufteilung der
Nachweifung von der zuftändigen Provinzialbehörde zu erbitten .

3) Können die in den Spalten 4 bis 15 vorgefehenen Angaben nicht für
jeden einzelnen Anfchlagstitel , bezw . Sonderkoftenanfchlag geliefert werden , wie
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dies insbefondere für die Spalte 9 und demzufolge auch für die Spalte 10 und 11
zumeift der Fall fein wird , fo find fie beim Abfchluß der bezüglichen Spalten
im ganzen einzutragen .

4) Die Angaben in den Spalten 5 und 6 des Mufters müffen mit den zu
diefem Behufe am Ausftellungstage abzufchließenden Kaffenbüchern überein -
ftimmen. Bei der Ermittelung der in . die Spalten 7 und 12 einzufetzenden
Beträge ift neben dem Bauausführungsplan und den inzwifchen etwa erfolgten
Einzelveranfchlagungen insbefondere auch das Ergebnis der bisherigen Ver¬
dingungen zu Rate zu ziehen . Die für die Schätzung der betreffenden Bedarfs-
fummen angeftellten Berechnungen find in den Akten der Bauleitungen auf¬
zubewahren , fo daß auf fie jederzeit zurückgegriffen werden kann .

5) Mit den Nachweifungen find kurze Erläuterungsberichte vorzulegen , in
denen der Stand der Geldmittel , fowie die bereits eingetretenen und die noch in
Ausficht zu nehmenden Über - oder Unterfchreitungen und ihre Urfachen in großen
Zügen zu erörtern find . Befondere Bemerkungen zu den einzelnen Anfchlags -
titeln find in die Spalte 16 (Bemerkungen ) zu verweifen .

Ob in den vorftehend unter 1 erörterten Fällen nur ein Erläuterungsbericht
zur Hauptzufammenftellung oder auch je befondere Erläuterungsberichte für die
Einzelnachweifungen aufzuftellen find , ift nach den befonderen Verhältniffen des

•einzelnen Falles von der zuftändigen Provinzialbehörde feftzufetzen ufw.

Seite 1 :

Nachweis über die wirtfchaftliche Lage des Neubaues de .

15 . Oktober iq . . .
15 . April 19 . . .

Gefamtbetrag
des anfchlags -

maßigen
Koftenbedarfes

Mark

Hierauf find bewilligt
durch die

Staatshaushaltsetats

Für das laufende Etatsjahr ftehen
zur Verfügung:

Von den bewilligten Mitteln (Sp . 5)
find verausgabt :

Refte nach
dem Kaffen-
abfchluß des
verfloffenen
Etatsjahres

Mark

die etats¬
mäßig
bereit-

geftellte
Rate
Mark

mithin
im ganzen

(6 + 7)
Mark

bis zum
Schluffe des
verfloffenen
Rechnungs¬

jahres
Mark

im
laufenden

Rechnungs¬
jahre
Mark

zufammen
(9 + 10)

Mark
für
die

Jahre

un

Kap.

ter

Tit . Mark

1 2 3 4 | 5 6 7 8 9 10 11

Seite 2 :

Lauf.
Nr.

Titel
des

Koften-

anfchlages

Bezeichnung
der Arbeiten

ufw.
nach den Titeln

des Koften-
anfchlages

Im
Koften-

anfchlage
aus¬

geworfener
Betrag
Mark

Hierauf waren
am Schluffe

des verfloffenen
Etatsjahres

bereits
verausgabt

Mark

Im laufenden
Etatsjahre find

Gefamtbedarf
des laufenden

Etatsjahres
(6 + 7)

Mark

Nach Spalte 8
der Titelfeite
ftehen für das
lauf. Etatsjahr
zur Verfügung

Mark

bereits
veraus¬

gabt
Mark

noch
zu ver¬

ausgaben
Mark

8 91 2 3 4 5 6 7
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(Fortfetzung von Seite 2) :

Daher
Mehr- [ Minder-

Koftenbedarf
für die vom
Beginn des

nächften Etats¬
jahres an noch
erforderlichen
Arbeiten und
Lieferungen

Mark

Mutmaßlicher

Gefamtbedarf

(Spalte
5 + 8 + 12)

Mark

Daher
mutmaßliche Gefamt -

Bemerkungen

Beda
laufenden

(Spalte 8 - 9)

Mark

rf im
Etatsjahre

(Spalte 9 - 8) ,

Mark

Ersparnis
(Spalte 4 - 13)

Mark

Über -
fchreitungen

(Spalte 13—41
Mark

10 11 12 13 14 15 16

Jährlich einmal , und zwar am 5. Januar , haben die Ortsbau - und die einenBau felbftändig leitenden Baubeamten der vorgefetzten Behörde über die im ab¬
gelaufenen Jahre begonnenen , fortgefetzten und vollendeten Bauten im Wertevon mindeftens 20000 Mark unter Benutzung des nachftehenden Mufters Zu-
fammenftellungen einzureichen und zugleich über die im abgelaufenen Jahrevollendeten Bauten ftatiftifche Nachweifungen beizufügen :

1 | 2

! Bezeichnung
Nr . : und Art

des Baues

3 1

Name
des leitenden
Baubeamten

4

Anfchlags-
fumme

Mark

5

Angabe,
aus welchen

Fonds die
Baukoften be-
ftritten werden

6

Angaben über den Beginn des
Baues — wie weit derfelbe

gediehen ift — und wann feiner
Vollendung entgegengefehen

werden kann .

7

Bemerkungen

Die ftatiftifchen Nachweifungen find , unter Benutzung des im früher ge¬nannten Werke von Schulz (1884 , S . 160) und im Zentralblatt der Bauverwaltung(1883 , S . 11 ) zu findenden Mufters aufzuftellen und , fofern nicht Normalentwürfezu Grunde liegen , durch Beifügung von Grundriffen und Querfchnitten zu er¬läutern , wobei die angefchloffenen Erläuterungen und Beifpiele mit der Maßgabezu beachten find , daß der Rauminhalt der Gebäude nach den Vorfchriften inArt . 9 (S. 4 ) berechnet werden muß .
Diefe ftatiftifchen Nachweifungen find ftets unmittelbar nach der Vollendungder Bauten , fobald die Höhe der Ausführungskoften [ich mit annähernder Sicher¬heit überfehen läßt , aufzuftellen , wenn auch der formrechte Abfchluß der Rechnungennoch nicht erfolgt ift .
Auch über Sammelheizungs - und Lüftungsanlagen ift , fobald ihre Her-

ftellungskoften fich annähernd überfehen laffen, eine einmalige Nachweifung auf¬zuftellen und der Behörde einzureichen . Das hierzu zu benutzende Mufter iftnachftehend angegeben ; in jedem Jahrgang des Zentralblattes der Bauverwaltungkönnen auch Beifpiele hierfür eingefehen werden .
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Nachweifung
über die Art und Anlagekoften der Zentralheizungs - und Lüftungs -Anlage

in . zu . . .
Art der Heizung ; .

Aufgeftellt
. den . 19 . . .
(Name ) .
(Amtsbezeichnung ) . . . . . .
Geprüft . . den . 19 . . .

Der Regierungs - und Baurat

IAnlagekoften der Heizung

3 T3 V)

MarkMarkGrad C .

Bemerkungen , betreffend die Ausfüllung der Tabelle .
Sind in einem Gebäude Zentralheizungen verfchiedener Art , fo ift

für jede eine befondere Tabelle aufzuftellen .
In Spalte 4 ift die Art der Heizung und Lüftung kurz zu belchreiben .

Dabei ift anzugeben die Zahl , Bauart und feuerberührte Heizfläche der
Wärmeentwickler , die Art der Heizkörper in den geheizten Räumen , die
Anordnung und Befchaffenheit der Rohrleitungen , die Art der Lüftung ,
ob durch Temperaturunterfchied oder mechanifche Kräfte , die Art der
Heizkörper in den Luftkammern , die Zuführung frifcher und Abführung
verbrauchter Luft .

In Spalte 5 ift der Inhalt der auf verfchiedene Temperatur zu er¬
wärmenden Räume getrennt anzugeben .

In Spalte 7 find diejenigen Räume nach Inhalt und Größe des
Luftwechfels zu bezeichnen , für die frifche Luft in befonderen Luft¬
kammern erwärmt wird . Die niedrigfte Temperatur , für welche die
Heizkörper in den Luftkammern und die höchfte Temperatur , für welche die
Luftkanäle berechnet find , ift durch Bezeichnung der Grenzen , in denen
der Luftwechfel ftattfinden foll , anzugeben .

Z . B . : der 1400 cbm enthaltende Saal wird ftündlich durch 4200 cbm
Frifchluft bei Außentemperaturen von — io ° bis -j- io ° C . gelüftet .

Die in Spalte 8A aufzunehmenden Kotten find in Spalte 10 fol¬
gendermaßen einzeln aufzuführen :

a) Die Kotten der eigentlichen Heizungsanlage ,
b ) Die Kotten für das Einmauern und Verputzen aller zur

10

Gefamtkoften

und

Bemerkungen

Gefamtkoften
Spalte 8A + 9 = . . . M.

Von den Anlage¬
koften der Heizung ent¬
fallen auf

a)
b)
c)

Die Befchreibung
und die Betriebsvor -
fchriften find der nutz -
nießenden Behörde mit
Schreiben vom .

überfandt worden .
Eine Ausfertigung

der Befchreibung und
derBetriebsvorfchriften
ift am .
. zu den Akten
des Ortsbaubeamten
genommen .

Heizung gehörigen Teile ,
c) Die Kotten für die durch die Anlage bedingten Nebenarbeiten

anderer Handwerker .
Den Angaben in den Spalten 8B und 8C find nicht die Gefamtkoften ,

fondern nur die in Spalte 8A eingetragenen Kotten der Heizung zugrunde
zu legen . Bei 8C ift die Gefamtfumme der Wärmeeinheiten einfchließlich
der Zufchläge (Spalte 9 der Tabelle auf S . 83) in Rechnung zu ziehen .

In Spalte 9 find die Kotten der Lüftungsanlage einzutragen . Wenn
eine genaue Berechnung fchwierig ift , genügt eine überfchläglicheErmittlung .

In Spalte 10 find die Gefamtkoften der Anlagen , alfo die Summe der

Anlagekoften für Heizung (Spalte 8 A) und für Lüftung (Spalte 9) einzutragen .

Ferner find außer den gemäß nebenftehendem Vordruck zu machenden

Angaben noch etwaige befondereVerhältniffe und örtliche Umftände , welche

auf die Höhe der Anlagekoften von Einfluß gewefen find , anzugeben .
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Sind in einem Gebäude Sammelheizungen verfchiedener Art , fo ift für jede eine befondere
Tabelle aufzuftellen.

Weiterhin ift bis zum Ablauf der Gewährleiftungszeit jährlich eine Nach -
weifung nach dem nachftehenden Mufter über die Betriebsergebniffe auszuarbeiten
und nach Prüfung feitens der vorgefetzten Dienftbehörde fpäteftens bis zum
1 . Oktober dem Minifterium für öffentliche Arbeiten einzureichen . Von 5 zu
5 Jahren (zuerft am 1 . Oktober 1910) ift an die vorgefetzte Behörde zu berichten ,ob die Buchungen feitens der nutznießenden Behörde bei allen Zentralheizungen
ordnungsmäßig erfolgt find, alljährlich am 1 . Mai über die Ergebniffe der
während jeder Heizperiode mindeftens einmal erfolgten eingehenden Berichtigungder Anlage .

in

Nachweifung
über die Betriebsergebniffe der Zentralheizungs- und Lüftungsanlagen
. zu .

im Betriebsjahre ig . . . / 19 . . . (1 . September bis 31 . Auguft) .
Art der Heizung : .

Aufgeftellt
. . den .
(Name :) .
(Amtsbezeichnung :) .
Geprüft . , den .

Der Regierungs- und Baurat

19 . . .

19 . . .

1 2 1 3 1 4 5 6 7 8 9

<vs
B
5=

% Beftimmung
des

Gebäudes
dnu

Ort

Zeit

der

Ausführung

'

dnu

Name

des

Unternehmers

9-

Inhalt

der

zu
er
-

3

wärmenden

Räume

O

Verlangte

Tem

-

g .

peratur

der

zu
er
-

O

wärmenden

Räume

Anzahl

der

Heiztage

CJ"St ? . .K c W+-} ^ c
b ho bfl•ö §

‘S
e 25 <uÖ rt C£25 »CO

Mark

Bezeichnung und Menge
des verbrauchten Brenn -

ftoffes

Koften des
Brennftoffes

a | b

im

ganzen

kg

für einen
Betriebstag

und 100 cbm
beheizten
Raumes

kg

für

50 kg

Mark

im

ganzen

Mark

Bemerkungen betreffend die Ausfüllung der Tabelle .

10

Bemerkungen

Gefamtkoften:
(Spalte 7 + 9b)

Sind in einem Gebäude verschiedene Anlagen vorhanden , fo ift für jedeeine befondere Tabelle aufzuftellen.
In Spalte 4 ift der Inhalt der auf verfchiedene Temperatur zu erwärmen¬den .Räume getrennt anzugeben.
ln Spalte 7 find fämtliche Ausgaben aufzuführen, die notwendig waren,um die Anlage in betriebsfähigem Zuftande zu erhalten . Wenn eine völligeErneuerung einzelner Teile (Keffel , Heizkörper, Rohrleitungen ufw.) notwendigwar , fo ift dies in Spalte 10 unter Angabe der hierfür verausgabten Koftenbefonders zu vermerken.
In Spalte 10 find aufzuführen :

Die Gehälter und Löhne für Mafchiniften, Heizer und fonftigesHilfsperfonal.
Ferner find Angaben zu machen über den Befund der vom Baubeamtenvorgenommenen Befichtigungen , über die Temperatur der abziehendenRauchgafe fowie über etwaige Mängel , die fich herausgeftellt haben , unterMitteilung der Maßnahmen zu deren Abheilung .

Koften für 1 Nutz¬
einheit :
z . B . bei Kran-
kenhäufern oder
Gefängniffen
unter Annahme
normaler Be¬
legung.

Bei der Probe¬
heizung am .

ergab fich für einen
Tag und 100 cbm
beheizten Raumes
ein Brennftoffver-
brauch von . . . . ks

48) Weitere Nachweifungen in : Dienftanweifung für die Ortsbanbehörden , a. a. O .
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